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Die Futlererträgnisfe im Aahre 1911 .
- -- Karlsruhe , 11. ykt . Die amtliche „Karlsr . Ztg ."

schreibt : Nach den von der Regierung veranstalteten Er »
Hebungen haben die im Laufe des Spätsommers und Herb¬
stes eingetretenen Regenfälle die hinsichtlich einer unvermin¬
derten Erhaltung und DurchfLtterung der Viehbestände geheg¬
ten Besorgnisse unserer Landwirte zum großen Teil hinfällig
gemacht . Die erwähnten Niederschläge kamen der Entwicke¬
lung des Herbstfutters im allgemeinen recht zu statten . An
vielen Orten kann teils noch Erünfutter gemäht , teils das
Vieh auf die Weide getrieben werden , so daß sich eine nicht
unerhebliche Schonung der zur Winterfütterung bestimmten

> Futtervorräte ermöglichen läßt , da sie viel später , als ur¬
sprünglich angenommen , zur Fütterung herangezogen werden
muffen. Das Wachstum der Futterrüben ist wieder kräftig
angeregt worden , und auch die Stoppelrüben versprechen bei
nicht zu frühem Eintritt des Frostes noch einigermaßen
einen Ertrag . Rur die Kartoffeln vermochten leider aus dem
Regen einen Nutzen nicht mehr zu ziehen . Doch läßt sich fest¬
stellen, daß der Ernteertrag doch im großen und ganzen die
Erwartungen übertrifst , insbesondere soweit es sich um frühe
und mittelfrühe Kartoffelsorten handelt . Es kann daher mit
Befriedigung festgestellt werden , daß dank der eingetretenen
günstigeren Witterungsverhältniffe in Verbindung mit den
getroffsmen Hilfsmaßnahmen die nachteiligen Folgen der
ganz außergewöhnlichen Trockenheit des vergangenen Som¬
mers lange nicht in dem befürchteten Umfang eintreten und
daß nach wie vor für unsere Landwirte keine Veranlassung
norliegt , eine Verminderung ihrer Viehbestände vorzunehmen .

Eine neue Keil - «nd Nflegeanstalt für
Kaden .

Rastatt , 10 . Oft . Die Errichtung einer großen Irren¬
anstalt bei Rastatt scheint nun nach der „Rast . Ztg .

" zur Tat¬
sache zu werden . Die Verhandlungen sind im vollen Gange ;
die Wafferableitungsfrage ist , wie wir hören , der Lösung nahe .

. Für das Gebäude käme namentlich die Gemarkung Muggen¬
sturm in Betracht ;für Bietigheim wird es sich besonders um
ein schönes Stück Wald handeln , das in den Bereich der An¬
stalt gezogen werden soll.

Hierzu erfährt die „Oberrhein . Korrespondenz " : Wie sei¬
nerzeit eine Kr die Landstände im Aufträge der Regierung
verfaßte Denkschrift des Wieslocher Anstaltsdirektors Max
Fischer nachwies , bedarf das badische Land zur Entlastung der
bestehenden Heil - und Pflegeanstalten , zur endlichen Auf¬
hebung der Anstalt zu Pforzheim und zur normal ansteigen¬
den Ausnahme einer neuen großen Heil - und Pflegestätte ,
mit einer Aufnahmefähigkeit von etwa 2000 Köpfen . Hier¬
für würden etwa 10 Millionen Mark erforderlich sein , die
budgetjahrweise bis zu dem auf das Jahr 1920 geplanten
Ausbau der Anstalt aufzubringen wären . Als geeignetes
Gelände hat unter weitgehender sachlicher Begründung der

Me Dcnne irn Melz.
Roman von E . W . Appleton .

(17. Fortsetzung .) Nachdruck »« toten.
Ich hatte im Laufe des Tages zwar ziemlich viel mit der

Praxis zu tun , aber keine besonders schweren Fälle : ujid noch
ehe ich mit meiner Runde fertig war , hatte ich die Ileber -
zeugung gewonnen , daß ich wohl der Gegenstand aller möglichen
Redereien geworden war , jedoch in der Gunst meiner Kund¬
schaft nichts eingsbüßt hatte . Wie ich nachträglich erfuhr , hatte
zu dieser für mich günstigen Stimmung auch der Umstand viel
beigetragen , daß sich zahlreiche Personen vergeblich um die auf
Marcellas Entdeckung ausgesetzten fünfzig Pfund beworben
hatten . Die Nachricht von dem Besuche des Barons von Eißen
hatte sich rasch herumgesprochen , aber gleich darauf auch die
energische Zurückweisung meinerseits , die Gregory überall eifrig
erzählte . So gestaltete sich am Ende des Tages hie Bilanz von
Gewinn und Verlust deutlich zu meinen Gunsten , und ich war
trotz Tante Marias Brief ganz zufrieden .

Meine Träume in jener Nacht waren , wie ich mich noch
erinnere , freudvoll und heiter , ihr Inhalt nur Marcella .

Der nächste Tag brachte nur einen einzigen bemerkens¬
werten Zwischenfall . Als ich am Nachmittag von meinem üb¬
lichen Rundgang zurückkehrte , kam mir meine Schwester Helen
iin Hausflur entgegen . Sie machte ein ttefernstes Gesicht und
flüsterte mir zu :

Es ist 'n Mann von Scotland Yard im Empfangszimmer .
Bedeutet das wohl wieder neues Unheil .

Ganz und gar nicht , sagte ich lachend . Charley hat mir
geraten , unter allen Umständen die Polizei ins Vertrauen zu
Ziehen.

Da klärte sich ihr Gesicht sofort auf .
O, wenn 's Charley gesagt hat — dann natürlich . Das

wußt '
ich nicht . Mit diesen Worten lief sie beruhigt weg , wäh¬

rend ich die Tür zum Empfangszimmer öffnete .

als Autorität geltende Direktor Fischer die Gegend von Mug¬
gensturm bezeichnet. So werden in der Tat seit geraumer
Zeit , nachdem eine Besichtigung einer ministeriellen Kommis¬
sion vorangegangen ist , in der Rastatter Gegend Gelände -
erwerbungen vorbereitet .

Marokko «nd Tripolis .
# Karlsruhe , 11. Olt . Der Alldeutsche Verband eröffnete gesternabend im Saal III der Brauerei Schrempp (Waldstraße ) seine dies¬

jährige Winterarbeit mit einem Vortrag des Herrn PrivatdozentenDr . Wirth aus München über das zurzeit politisch aktuelle Thema :
„Marokko und Tripolis ". Der Saal war bis auf den letzten Platz ge¬
füllt , fodaß viele , die nicht frühzeitig kamen, wieder umkehren
mußten . Der Namen des Vortragenden ist überall in politischen
Kreisen hinreichend bekannt, sodaß nur noch hervorgehoben sei, baßDr . Albrecht Wirth , als die Lage in Marokko eine ernste Gestalt an¬
nahm , im Frühjahr d . Z . dorthin abgereist ist.Die „Bad . Presse" brachte dann auch in den Monaten Juni und
Juli eine größere Anzahl Briefe aus Marokko, in denen Dr . Wirthdie an Ort und Stelle gewonnenen Eindrücke und politischen An¬
schauungen in ausführlicher und fesselnder Weise wiedergab .Der Vorsitzende des Alldeutschen Verbandes , Herr Professor Hel¬
bing leitete die Versammlung mit Worten des Dankes an die An¬
wesenden für ihr zahlreiches Erscheinen ein und stellte sodann den
Redner des Abends , Herr Privatdozent Dr . Albr . Wirth vor .

' Dieser
ergriff nunmehr das Wort zu seinem etwa .1% Stunden dauernden
Vortrag , in dem er u . a . folgendes gurführte :

Die Zeit des Schweigens ist vorüber . Die Zeit des Anklagens ist
gekommen . Wiederum hat die deutsche Regierung die,Hoffnung der
Vaterlandsfteunde enttäuscht. Aber nicht nur in Afrika sind wir be¬
droht , sondern überall . Nicht wir fordern heraus , nein die anderen
kommen schon und rasten und ruhen nicht bis wir uns stellen. Eswird sich in der Tat in nächster Zukunft darum handeln , ob Deutsch¬land noch die führende Macht in Europa sein wird . Es steht dies
keineswegs sicher fest.

Kein Reich kann es auf die Dauer vertragen , daß fein Glanz in
auswärttgen Angelegenheiten erbleiche . Es muß feine Stelküng nichtnur nach außen, sondern auch nach innen darunter leiden . Unser Aus¬
wärtiges Amt hat zweifellos in der Marokkoangelegenheit sehr häufigseinen Standpunkt gewechselt . Es hat manchmal frisch zugegriffen , istdanach aber wieder zurückgewichen . Es hat ein sehr leichtes Rezept ,über alle Schwierigkeiten wegzukommen, das heißt : nachzugeben. Ander auswärtigen Politik unserer heutigen Tage hat aber nicht nurdas Auswärtige Amt allein die Schuld, sondern nicht zum mindesten
auch das deutsche Volk. Seit nkehreren Wochen , ja seit Monaten sindnun alle minderwerttgen politischen Fragen fast verschwunden. Blut¬rot steigt am Morgenhimmel eine neue Zeit herauf und zeigt, daß es
noch eine andere Aufgabe gibt , als der Parteien Haß und Hader .Jetzt gilt es der

Weltpolitik .
Wenn man nun diese merkwürdige Einigkeit , die plötzlich in dem

deutschen Volk entstanden ist , sich entziffern will , so muß zunächst der
merkwürdige Umstand auffallen , daß sogar Leute , die früher , selbst
noch vor kurzem , zu dem Auswärtigen Amt gehörten , jetzt
scharf gegen das Auswärtige Amt Stellung genommen haben . Ichnenne den Gouverneur von Putttammer und den Grafen Schwerin .Wenn ich dann weiter von rechts nach links gehe , so haben die Kon¬
servativen vor 8—10 Wochen eine Kundgebung erlassen, in der sieeine scharfe Marokkopolitik fordern . Frhr . von Zedlitz hat kürzlichganz klipp und klar die Marokkopolittk unserer Regierung verurteilt .D6r liberale Reichstagsabgeordnete Dr . Arnim , der vor noch nichtlanger Zeit selbst in Marokko gewesen , hat von dort ganz andere An¬
sichten mitgebracht, als man sie im Auswärtigen Amt hegt . Auch bei

Als üh «intrat , erhob sich ein kleiner , breitschultrigerMann mit rotem Gesicht und freundlichen kleinen grauen
Augen .

Herr Doktor Williams ? sagte er ; und ich bemerkte , daß er
mich mit einem Blick von obei) bis unten gemustert hatte .

Zu '
Diensten , erwiderte ich. Bitte , behalten Sie Platz .

Mein Name ist Beale , sagte er , ich bin Oberinspektor der
Kriminabteilung von Scotland Pard .

Es freut mich sehr , daß Sie gekommen sind , Herr Inspektor ,antwortete ich. Ich dckchte schon daran , morgen mal selbst per¬
sönlich zu Ihnen zu gehen .

Ihr Schreiben war mir sehr wertvoll , denn ich war schon
vorher von anderer Seite und durch andere Vorkommnisse ausdie geheimnisvolle Dame hittgewiefen worden , die sich im Besitzeiner so bedeutenden Summe Geldes befinden soll, begann der
Beamte , nun gleich auf die Sache eingehend , und es würde mir
sehr erwünscht sein , wenn Sie mir den ganzen Verlauf der An¬
gelegenheit ausführlich mitteilen wollten .

Das will ich gern tun , antwortete ich ihm und erzählte den
Hergang , wie . ich ihn in den vorigen Kapiteln hier geschildert
habe . Er hörte mit größter Aufmerksamkeit zu und unterbrach
mich nur hier und da , um eine notwendige Zwischenfrage zu
stellen . Als ich geendet hatte , pfiff er leise vor sich hin .

Eine verteufelte Geschichte das ! sagte er dann . Der Mann ,
dessen Gesicht Sie am Fenster gesehen haben , ist nämlich auch
an einer großen Verschwörung beteiligt , die uns gegenwärtig
stark beschäftigt , und die Dame , die Sie ausgenommen haben ,
steht entschieden ebenfalls damit in Verbindung .

Diese Verdächttgung Marcellas brachte mich sofort in
Harnisch .

Aber sicher nur unschuldigerweise , antwortete ich erregt ,das schwöre ich Ihnen .
Das ist sehr wohl möglich, erwiderte er ruhig . Ich sage

durchaus nichts ssgen die Dame . Dazu fehlt mir jeder An¬

den Linksliberalen ist eine sehr beachtenswerte Wandlung einge¬treten . Ich erinnere da namentlich an Müller -Meiningen , der vor
gar nicht langer Zeit einen Aufsatz in der Wiener „Reuen FreienPresse" geschrieben - und darin mit klaren unzweideutigen Worten
unsere Marokkopolitik mißbilligt hat . Rur in der Volkspartei scheint
noch ein Zweifel zu herrschest. Um so bemerkenswerter ist es , daß das
Zentrum bisher in dieser Frage noch kaum geschwankt hat . IhreVertreter haben sich ganz deutlich gegen die Haltung der Regierung
ausgesprochen. Ja sogar in den Kreisen der Sozialdemokratie habenLeute wie die Genossen Bernstein und Maurenbrecher , selbst der alte
Bebel nationalistische Töne gefunden. Es heißt freilich, Bebel habedies aus taktischen Gründen getan . Es wäre wohl denkbar , daßBebel mit seiner Jenaer Rede auf Stimmenfang ausging . Wir
buchen aber dir Tatsache, daß die Sozialdemokratie annähernd vater¬
ländische Gesinnung gezeigt hat .

In der
Marokkofragr

sind wir meines Erachtens noch lange nicht am Schlüsse
angelangt . Es ist mehr als wahrscheinlich , daß die Verhandlungen
noch bis Ende November ausgedehnt , wenn nicht plötzlich abgebrochenwerden . Man hat in der Marokkofrage zu allen möglichen und un¬
möglichen Gründen gegriffen, um ein Nichtstun zu beschwichtigen.Redner kam dann auf die Wichtigkeit des Erzrsichtums in Marokko
zu sprechen , welche die deutsche Regierung durchaus verkenne und fuhrdann weiter fort : Es hat um die Wende des Jahrhunderts Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg sich mit der marokkanischen Frage
beschäftigt und hat durchblicken lassen , daß es gut wäre , wenn wir
das Susgebiet und ganz Westmarokko bekämen .

In der Wilhelmstraße will man nun vom Marokko keinen FußLandes haben . Herr v. Kiderlen -Wächter hat dies auch keinen
Augenblick beabsichtigt. Eine kurze Zeit , als die Ankunft des „Pan¬
ther " überall im deutschen Volk Freude hervorrief , hat Kiderlen -
Wächter seine Ansicht geändert und es während dieser wenigen Tageals wünschenswert gehalten , daß wir eine Festsetzung in Marokko be¬
wirken . Als dann die Reden von Asquith und Lloyd George ver¬
klungen waren , wurde der Kurs wieder geändert.Von seiten der Wilhelmstraße wurde manchmal darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß sich ein Außenseiter in die Marokkoangekegenheit
nicht einzumischen habe. Wenn es sicher aber zeige , daß Kutscher am
Reichswage « feien, die den Wagen in den Abgrund ziehen, dann iei
es Pflicht zu reden. Die Früchte des Auswärtigen Amtes feien schon
seit 20 Jahren faul gewesen . Die Freundschaft mit Rußland , der
Türkei , Italien oder irgend einem Lande der Welt nütze uns garnichts . Wir hätten schon die besten Trümpfe in der Hand gehabt , die¬
selben aber nie ausgespielt . Die Annäherung habe nur einen Zweck,wenn man sie zu irgend etwas ausnutze. Unter den Staaten wechsele
Feindschaft und Freundschaft. Sehr häufig käme es vor , daß nach
2—3 Jahren ein Vertrag gebrochen und in das Gegenteil verwandelt
werde . Wir sollen daraus die Folgerung ziehen , die Freundschaft stets
zu irgend etwas auszunutzen, und das hätten wir bei der Türkei ver¬
säumt . So müsse es unangenehm berühren , wenn Italien unseren
Freunden

Tripolis
entreiße . Wir hätten unsere Freundschaft für die Türkei zu etwas bes¬
serem benützen können . Jetzt würden wir angeklagt, die Türkei im Stichegelassen zu haben. Er , Redner , sehe nicht ein, daß Italien außer stra¬
tegischem anderen großen Nutzen aus der Besetzung von Tripolis ziehenkönne. Tripolis sei lange nicht so fruchtbar u . wertvoll wie Marokko. Imübrigen möchte er zu dem italienisch-türkischen Konflikt nicht weiter
Stellung nehmen. Es sei auch ganz gleichgültig, für wen wir Partei
ergreifen , so lange bei uns nicht der Wille zur Tat vorhanden fei.Es scheine jedoch so, alsob von außen her ein Anstoß erfolgen sollte.Die anderen Mächte seien jetzt schon auf den Gedanken gekommen.

haltspunkt . Ich spreche ' nur die Vermutung aus , daß sie in eine
derartige Verschwörung verwickelt ist.

Ah ! sagte ich , das ist 'ne andere Sache .
Sie werden einfehen , fuhr er fort , daß dieser Mann von bete,zehntausend Pfund , die sich im Besitz der jungen Dame befan¬den , Kenntnis gehabt haben mutz . Er hat dann , als sie aufdem Wege zu Ihnen war , den Versuch gemacht , ihr diese Summe

abzunshmen , was ihm jedoch nicht geglückt ist . Dank der Vor¬
sicht Ihres Fräulein Schwester ist ihm auch der zweite Versuch
nicht gelungen — ebensowenig wie der dritte in London . Sie— damit meine ich die ganze Bande , der dieser Kerl angehört —
werden natürlich Himmel und Hölle in Bewegung setzen , um die
Dame in ihre Gewalt zu bringen .

Solange sie sich in meinem Schutz befindet , werden sie da¬
mit kein Glück haben , versetzte ich mit Nachdruck und Be¬
geisterung .

Ich will es hoffen , sagte Herr Beale ; immerhin möchte ich
Ihnen raten , jede mögliche Vorsicht zu üben , wenn Sie keine
unangenehmen Ileberraschungen erleben wollen .

Das werde ich in jeder Weife tun .
Dieser Kunde , den ich im Verdacht habe , ist nämlich einer

der gewandtesten Gauner Europas . Er ist uns von Paris und
Berlin aus signalisiert worden , und wir bemühen uns schoneine ganze Woche, ihn dingfest zu machen. Aber zuerst möchte
ich seine Identität genau feststellen — und dazu könnten Sie
mir behilflich sein .

Dieser Nachsatz kam mir überraschend , was sich wohl auch
auf meinem Gesicht ausprägsn mußte , denn der Inspektor fuhrin einem Tone fort , der mich offenbar beruhigen sollte :

Jawohl , und zwar ganz einfach. Könnte ich die jungeDame vielleicht einen Augenblick sehen? Ich will sie gar nicht
länger stören — Sie brauchen nichts zu befürchten — ich habekeinerlei arge Hintergedanken , das kann ich Ihnen versichern .Sie werden übrigens selbst zugeben , daß sie den Mann , den ich
suche, womöglich kennt oder doch schon gesehen hat . Auf all «



S -nk

, Deutschland einzukreisen . Auch politisch sei Stillstand gleich Rück¬
schritt. So glauben dir anderen, leine bessere Gelegenheit finden zu

. können, als gerade jetzt, um Deutschland eines auszuwischen . Man
fetze das Kesseltreiben fort und werde es so weit treiben, bis wir uns
stellen . Dann würden die Ereignisse über die jetzige Haltung der Re¬
gierung hinweglenken und dann würde doch noch Zeit und Ruhm für
eine echte , starke , deutsche Tat kommen.

Langanhaltender, stürmischer Beifall folgte dem vorzüglichen , in¬
teressanten Vortrag, der durch Scharfsinn , Großzügigkeit und reiches
Wissen lebhaftes Interesse bei den Anwesenden hervorgerufen hatte.'
Herr Prof . H e l b i n g sprach dem hervorragenden Redner im Namen

. des Alldeutschen Verbandes seinen Dank aus . Nach einer kurzen Pause
machte der Vorfitzende zunächst auf eine aktuelle Broschü : : „Westmarokko
deutsch"

, vom Derbandsvorsitzenden des Alldeutschen Verbandes,'
Rechtsanwalt Elaß -Mainz, aufmerksam , die am Eingang zum Verkauf
aufliege, und gab dann bekannt , dag der Alldeutsche Verband im
Monat November vier Vorträge über sozialpolitische Fragen ver¬
anstalte. Hieraus wurde in

die Dis kussiou
eingetreten.

Professor Sängt» richtete an den Referenten des Abends die Bitte ,
vielleicht noch etwas von seinen persönlichen Erfahrungen über wirt¬
schaftliche Verhältnisse in Marokko " zu erzählen . Herr Dr . Wirth kam
dem Wunsche gerne nach! Marokko bezeichnete er als das fruchtbarste
Land der Welt . Das gehe zum Beispiel aus dem Anschi»ellen der
Bodenpreise hervor . Durch die Erschließung des Landes seien die'
Bodenpreise in der Umgebung von Casablanca um das zwanzigfache ,ja sogar um das dreitzigfache gestiegen . Der Bodenwert des Sus -

.gebietes sei ihm von einem Kenner des Landes auf 8—10 Milliarden
Mark angegeben worden .

Herr Dr. Fellmeth fragt beim Vortragenden an, ob er Mitteilen
könne, warum wir von der Abficht, in Marokko Fuß zu fassen, ab -'gewichen sind und Herr von Lewinsky nennt es als wichtig, zu wissen ,ob wir im Susgebiet ein Ansiedelungsgebiet erblicken können .
Dr . Wirth : So viel ich weih, ist leider die Leitung der Flotte der An¬
sicht gewesen , daß wir unten am Sus nicht gut daran tun, eine Flotten¬
station zu gründen . Zch halte das für einen großen Fehl r . Die An¬
frage des Herrn Dr . Fellmeth beantwortet Dr. Wirth dahin, daß nach
seiner Ansicht das Zurückweichen der deutschen Regierung lediglich durch
England verursacht worden sei .

Kammerstenograph Frey : Der zahlreiche Besuch beweise , daß für
die Fragen der auswärtigen Politik ein großes Verständnis und In¬
teresse vorhanden sei. Er beweise aber auch, daß wir in einer Zeit der

.Unsicherheit leben . Er halte es für ein Unglück, daß man dos Volk
in der Marokkofrage so in der Unsicherheit zappeln läßt, wie man es
in Berlin für gut findet. Das Minus der Marokkoangelegenheit
werde sich nicht nur nach außen , sondern auch nach innen bemerkbar

. machen. Wir hätten heute ein starkes Geschlecht, ein wagemutiges'
Geschlecht , aber eine schwache , kleine Regierung. Leider könnten wir
das nicht ändern , wenigstens nicht von heute auf morgen . Wir wollen
und müssen aber der Regierung zeigen , daß wir stärker sind und wir
müßten daraus lernen, daß wir Deutsche es uns angelegen sein lassen,daß der deutsche Michel nicht schläft.

Professor Bresch wünscht mehr Teilnahme des deutschen Volkes
an der Auslandspolitik und bedauert, daß bisher nur der Parteihaßim Vordergrund des politischen Lebens gestanden habe .

Zum Schluß spricht noch Dr. Ammon. In der Marokkofrage hätten
wir bereits verspielt. Wir würden einen schimpflichen Rückzug an-
treten . Der deutsche Michel bedürft aber Zeit , sich zu strecken , damit
er sich seiner ganzen Kraft bewußt wsrde, w » — • ’ • -

Da niemand mehr das Wort ergriff, schloß Professor Helbing
kurz nach 11 Uhr die eindrucksvoll verlaufene Versammlung.

Tages -Rundfcha« .
Deutsches Reich .

llä Berlin . 10. Okt. (Tel .) Der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " zufolge ist als Nachfolger des für München be¬
stimmten wirklichen Geheimen Rats von Treutler auf den
Eesandtenposten in Christiania der bisherige Botschaftsrat in
Wien , Graf vonOberndorffin Aussicht genommen.

— Berlin , 11 . Okt. (Tel .) Die sozialdemokratische Frak¬tion des Reichstages hat drei Interpellationen eingsbracht ,eine wegen des Standes der Marokkoverhandlungen , eine zweite
wegen der Teuerung der Lebens- und Futtermittel und eins
dritte wegen angeblicher Berstöße der Behörden gegen das Ber -
« insgesetz.

. = Wiesbaden, 10 . Okt. Gestern fand eine Vorstands¬
sitzung der konservativen Bereinigung für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden statt . Es gelangte ein Schreiben des Re¬
gierungspräsidenten Dr . von Meister zur Verlesung , in dem
derselbe bittet , eine Kandidatur seiner Person nicht weiter
in Betracht ziehen zu wollen, weil mit einer Unterstützung
dieser Kandidatur in dem von ihm vorausgesetzten Umfang
nicht gerechnet werden könne . Es wurde beschlossen, einer
Vertrauensmännerversammlung des Rationalliberalen Wahl -

Fälle möchte ich 's versuchen , wenn Sie sie einen Moment her¬
einführen wollen.

Dir zuversichtliche Art des Inspektors und meine feste
Ueberzeugung von Marcellas Schuldlosigkeit hatten meine ur¬
sprünglichen Befürchtungen rasch verscheucht, sodaß ich mich zur
Erfüllung seines Wunsches bereit erklärte .

Schön , sagte ich, das will ich tun ; und nach ein Paar Minu¬
ten brachte ich Marcella ins Zimmer .

Sie heftete ihre großen Augen verwundert auf den Be¬
amten , und er seinerseits betrachtete verwundert und erstaunt
die schöne Erscheinung des Mädchens. Ich stellte ihn gleich vor,
und bald hatte er seine gewohnte Fassung wieder gewonnen.

Hm ! sagte er, indem er sein Notizbuch hervorzog und eine
Photographie herausnahm . Wollen Sie die Güte haben , Fräu¬
lein , einen Blick auf dieses Bild zu werfen? Damit hielt er es
ihr hin .

Sir betrachtete es einen Moment , dann stieß sie einen Schrei
des Entsetzens aus und fuhr zurück.

Vertholdi ! seufzte sie leise .
Der Inspektor lächelte.
Ganz recht, sagte er, und reichte mir das Bild .
Ich stieß gleichfalls einen Laut des Staunens aus und rief :
Der Mann , dessen Gesicht ich am Fenster gesehen habe !
Stimmt ! Besten Dank. Ich brauche die Dame nicht länger

aufzuhalten , sagte der Inspektor , noch immer lächelnd, und
steckte di« Photographie wieder in seine Brieftasche.

Als ich Marcella später nach der Sache befragte , erwiderte
sie mir , daß ihr beim Anblick der Photographie ein Name ein¬
gefallen sei, an den sich irgend eine schreckliche Begebenheit in
ihrem LÄen knüpfte, daß sie sich jedoch leider nicht genauer
daran erinnern könne . Dagegen wollte sie von mir gern wissen ,was es mit dem Mann , dessen Gesicht ich am Fenster gesehen
hätte , für eine Bewandtnis habe . Ich gab ihr darauf zwar nur
eine ausweichende Antwort , sie schien sich aber dabei Ul be¬
ruhigen , und ich war froh , diese Sache fa§ ^ lassen zu wrnrey,

finotföjc 3? reffc .
Vereins 1911/12 die Entscheidung über die weiter einzuneh¬mende Haltung vorzubehalten .

Oesterrerch-Unaarn.
— Budapest , l . Okt. (Tel . ) Der Präsident des Abgeordneten¬

hauses B e r z e v i c y hat die Absicht, in den nächsten Tagen eine Ver¬
mittelung zwischen Mehrheit und Opposition zu versuchen und so eine
Beendigung der Obstruktion herbeizuführen . Bsrzeviczy hat bereits
mit den Führern der Mehrheit und der Opposition Verbindung gesucht,
doch ist es zu formellen Verhandlungen bisher nicht gekommen.

England .
— London , 11 . Okt . (Tel.) Wie amtlich bekannt gegebenwird, hat die Regierung aus Vertretern der Arbeitgeber und

Arbeiterinnen einen Industrie -Rat gebildet , dem je 6 Vertreter
der Arbeitgeber und Arbeiter der Hauptindustrien , darunter den
Eisenbahnen , angehören.

Perfien .
— Täbris , 11 . Okt . (Petersb . Telegr. -Ag.) Der Befehls¬

haber einer Abteilung von Anhängern des Schahs, Reschid
Risam, schlug die Negierungstruppen in Tashudfha in die
Flucht, der Kommandeur der letzteren wurde verwundet . In
Salmas , wohin Reschid marschierte, herrscht große Nieder¬
geschlagenheit .

Kadifche Chronik .
% Knielingen, 11 . Okt . In unserer vorgestrigen Ausgabe

brachten wir eine längere Notiz über eine Familientragödie ,
die sich in unserer Gemeinde abgespielt hat . Es hieß dort ein¬
gangs jener Meldung : Der hiesige Bürgermeister und Wagner
Knobloch lebte schon längere Zeit mit seiner Frau in Unfrieden .
Dieser Satz ist dahin richtig zu stellen, daß es heißen muß : Der
hiesige Bürger und Wagnermeister usw . Knobloch, von dem die
Rede ist , war nie Bürgermeister der Gemeinde Knielingen .

b . Oberöwisheim (A . Bruchsal) , 11 . Okt. Bei der am
10. d . M . dahier stattgefundenen Pfarrwahl wurde der von
dem Eroßherzog auf 6 Jahre ernannte Pfarrer Karl Schweik -
hart mit 25 von 26 abgegebenen Stimmen endgültig zum hie¬
sigen Pfarrer gewählt .

I . Mannheim , 11 . Okt. Der hiesige Sodawasserhändler
Jakob Heilig stieß bei der Schwanenbrauerei in Schwetzingen
mit dem unbeleuchtet von entgegengesetzter Richtung kommen¬
den , unglücklicherweise links fahrenden Fuhrwerk so stark zu¬
sammen, daß er von seinem Einspännerfuhrwerk , einer Vik¬
toriadroschke , kopfüber herausstürzte und dabei am ganzen
Körper schwere Quetschungen davontrug .

ck . Mannheim , 11 . Okt . (Privattel .) Die 10 Jahre alte
Tochter des Spenglers Adolf Daubmann wurde in der
Schwetzingerstraße gestern nachmittag von einem beladenen
Steinfuhrwerk überfahren und schwer verwundet . Der Zu¬
stand des Kindes ist bedenklich . — In der Schlachthofstraße
stürzte gestern nachmittag ein 19 Monate altes Kind aus
dem Fenster der im vierten Stock gelegenen elterlichen Woh¬
nung, fiel zuerst auf das Fenstergestms des zweiten Stockes
und von da auf den Rücken einer im Hof stehenden Frau .
Das Kind erlitt nur ganz leichte Verletzungen. — Der 38
Jahre alte verheiratete Weichensteller Franz Kühn von
Schifferstadt wurde gestern am Bahnübergang bei Munden -
heim von einem Zug überfahren und völlig in Stücke ge¬
rissen. Kühn wollte nach seiner Ablösung über das Gleis
den Heimweg antreten , wich dem von Schifferstadt kommen¬
den Eilzug aus und kam dadurch in die Fahrtrichtung des
von Ltzdwigshafen kommenden D-Zuges . Er wurde von die¬
sem unter den Eilzug geschleudert und sofort getötet. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und sechs Kinder .

(-) Schwetzingen . 10. Okt. Gestern abend wurde ein jun¬
ger Kaufmann , als er aus der Schweiz zurückkehrte . um mor¬
gen als Rekrut zum Grenadier -Regiment Rr . 110 einzurücken ,
unter der Beschuldigung des Meineids verhaftet und ins
Amtsgefängnis eingeliefert . — Gestern nachmittag vergnüg¬
ten sich in der Heidelbergerstraße mehrere Knaben mit Sol¬
datenspielen . Hierbei wurde der 11jährige Realschüler Wil¬
helm Schmidt von einem seiner Spielkameraden mit einem
Holzspeer so unglücklich an einem Auge getroffen, daß das¬
selbe auslief . Der Verunglückte mußte noch in der Nacht nach
Heidelberg in die Klinik überführt werden . — Auf der Orts¬
straße in Brühl wurde in der vergangenen Nacht der Tag -
lohner Wolf von zwei bekannten Raufbolden überfallen .
Nachdem Wolf von seinen Angreifern schwer mißhandelt , griff
dieser in der Rot zum Messer und verletzte seine Gegner
derart , daß beide in bedenklichem Zustande ins Krankenh»us
nach Heidelberg verbracht werden mußten .

<2 Heidelberg, 10. Okt. Am 24. Oktober werden Professor
Dr. Fr . Thorbecke und Frau ihre Forschungsreise nach Kamerun

zumal ich wußte, daß sie sich nun in den berufenen Händen des
Inspektors Beale befand.

(Fo rtsetzung folgt .)
Gerr^ rszeitnng .

1 Mannheim, 10. Okt. Ein trauriges Bild menschlicher Verkom¬
menheit bot vor der Strafkammer heute eine Anklage gegen den 40
Jahre alten Monteur Hieronymus Schleiauf von Heimstatt. Seine
Opfer waren die 18 Jahre alte Wilhelmine Schaller, seine Stief¬
tochter und seine 14 Jahre alte eigene Tochter . Der Angeklagte hat
eine Frau und neun Kinder. Statt seinen schweren Erziehungspflich¬
ten gegenüber der noch unerwachsenen Kinderschar zu genügen, machte
der Angeklagte sich schon seit dem schulpflichtigen Alter der Stief¬
tochter diese unter Anwendung von Schlägen gefügig, ja er scheute
sich nicht, seine eigene Tochter zu mißbrauchen . Die Strafkammer
verurteilte ihn zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 3 Jahren
Ehrverlust .

Ib Lahr , 10 . Oft . Ein großes Sündenregisterhat der erst 21 Jahre
alte Taglöhner Alb. Gustav Schatz von hier aufzuweisen. Als sechs¬
jähriger Knabe verübte er eine Brandstiftung, mit 16 Jahren einen
schweren Diebstahl, 18 Jahre wat er alt , als er seinen älteren Bruder
bei einer Prügelei derart verletzte , daß dieser starb . Er erhielt wegen
dieser Tat 7 Monate Gefängnis und kam in Zwangserziehung. Kaum
aus dieser nach Jahresfrist entlassen , verübte er im Jahre 1910 Ein¬
brüche in Lörrach und wurde wiederum zu 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Ein weiterer Diebstahl in Bafel , Körperverletzungen und
Sittlichkeitsverbrechen , verübt in Lahr , trugen ihm Strafen von
1 Monat , 3 Monaten und 1 Jahr Gefängnis ein. Am 24 . August
überfiel er die Ehefrau eines Landwirts aus Riegel , die einen
Wunderdoktor in Altenheim besuchen wollte, zwischen diesem Ort und
Schutterwald, und entriß ihr nach harter Gegenwehr das Geldtäsch¬
chen mit einer geringen Summe. Für diese Tat erhielt er in der heuti¬
gen Schwurgerichtssitzung 3 Jahre Gefängnis.

Karlsruher Schwurgericht.
3. Entführung .

A Karlsruhe, 10. Okt. Das Schwurgericht beschäftigte in seiner
heutigen Nachmittagssitzung die Anklagejache gegen die 41 Jahre alte
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von Hamburg aus antreten . Die Dauer der Reise ist für THTJahr angesetzt . Als Assistent wird sich Dr . Leo Wa -rbel
Handschuhsheim der Expedition anschließen .

$ Heidelberg , 10. btt . Heber rücksichtslose AutomobUifir,hatten von jeher besonders die Passanten der ZiegeEuse »Landstraße zu klagen. Jetzt scheint die Polizei ebenso tH .sichtslos gegen diese wilden Automobilfahrcr vorgehen mwollen, denn allein am letzten Sonntag wurden nicht wenigerals stehen Lenker von vorschriftwidrig fahrenden Kraftwage,zur Anzeige gebracht. Das energische Vorgehen der Heidel,beiger Polizei sei auch anderwärts zur Nachahmung emp¬fohlen.
D Mauer (A. Heidelberg) , 10. Okt. Auf der Bahnstrecke

zwischen Mauer und Reilsheim wurde das Bahngleir mitSteinen belegt, wahrscheinlich in der Absicht , den Zug zum Ent¬
gleisen zu bringen . Als mutmaßlicher Täter wurde ein junger
Bursche verhaftet.

G Weinheim , 10. Okt. Dem unter Vorsitz von Prof . Helbing -
Karlsruhe hier abgshaltenen Eautag des Gaues Oberrhein des
Alldeutschen Verbände» ist in einer vertraulichen Besprechungeine Klage über das starke Anwachsen des Polentums vor denToren Mannheims in Sandhofen zugegangen . Der Eautag be¬
schloß , bei der großh. Staatsregierung um möglichste Abhilfe
vorstellig zu werden . Der nächstjährige Eautag findet in Karls¬
ruhe statt .

( :) Weinheim, 10 . Okt. In der Restauration zum „Gol¬denen Bock" entstand gestern infolge einer schadhaften Stellein der Gasleitung eine Gasexplosion. Durch dieselbe wurde 1
der Wirt nicht unerheblich im Gesicht verletzt. Außerdem,
find sämtliche Scheiben der Wirtschaft zertrümmert worden .D Weinheim . 10 . Okt. Auf dem am hiesigen Eüterbahnhof
belegenen Neubau der Lederfabrik Freudenberg stürzte heute
vormittag der 40jährige verheiratete Arbeiter Johann Zimmer-
manm infolge eines Fehltrittes von einer 8 Meter hohen Leiter
herab und zog sich bei dem Sturze auf das Pflaster einen
Schädelbruch zu . Der Berunglüitte wurde in das städtische
Krankenhaus überführt , wo er infolge Blutergusses nach dem
Gehirn mittags seinen Verletzungen erlegen ist.

Daisbach (A. . Sinsheim ) , 10 . Okt. Ein Opfer des
Alkohols wurde hier der 43jährige Dienstknecht Heinrich
Leutz. Er hatte zum Vesper anstatt Most dreiviertel Liter
Branntwein getrunken , was er mit dem Tode büßen mußte.;Nur seinem etwas beschränkten Zustande wird es zugeschrie¬
ben, daß er eine so große Menge Alkohol zu sich nahm .

$ Walldürn, 10. Okt. Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde
in der Nacht auf Montag im Erzb . Armenkinderhaus dahierverübt . Einem dort bediensteten Knecht wurde aus seinen
Zimmer der Betrag von 180 M entwendet . Der Bestohlene, der
übrigens diese Woche zum Militär einrücken muß. erzählle am
vorhergehenden Abend am Biertisch von seinem ersparten Geld ;
seine Gesprächigkeit muß er jetzt bitter büßen. Ein von Mos¬
bach hierher gebrachter Polizeihund konnte leider kein be¬
stimmtes Resultat erzielen, obwohl ein schwer verdächtiger
Kollege des Bestohlenen dem Hunde vorgeführt wurde . Es ist
dies schon der dritte Einbruch, der dem Armenkinderhaus dieses
Jahr abgestattet wurde.

[- $ Bühl, . 10 . Okt. Die Gendarmerie machte gestern auf
2 Deserteure Jagd , die in Steinbach ein Fahrrad entwendet
hatten . Nach längerem Suchen gelang es die beiden Ausreißer
festzunehmen. Es handelte sich um den Jöf . Senger von For-
bach und den Herm. Reinbold von Freiburg , die beide schon
wegen Fahnenflucht vorbestraft find und sich erst seit kurzer Zeit
bei dem Dragonerregiment Rr . 20 befanden . — Mit der Er¬
richtung der Gebäulichkeiten , zu dem von Frau General Jseni
barth gestifteten Offiziersgenesungsherm auf Gemarkung Bühl
soll noch in diesem Herbst begonnen werden . Das Anwesen soll
den Namen »Kohlbergerhof " führen .

]- [ Lahr, 10. Okt. Das hiesige Bürgermeisteramt hat ü.
„Lahr . Ztg." die gegen die Rebbefitzer ausgesprochene Straft
wegen vorzettigen Herbstens ermäßigt . Damit ist die Ange -
legenhett erledigt .

) ( Lahr. 10. Okt. Der Bäckermeister Schmidt dahier, in
dessen Anwesen vorgestern ein Brand entstand und der unter
dem Verdachte der Brandstiftung verhaftet wurde , befindet
sich noch immer im Amtsgefängnis . Gestern wurde auch seine
Ehefrau in Hast genommen .

) - ( Wallbach (A . Säckingen ) , 10. Okt. Gestern stürzte
Ferdinand Winkler von Oberschwörstadt so unglücklich von
der Heubühne auf die Tenne herab , daß er nach kurzer Zeit
stard.

h Badisch -Rheinfelden , 10 . Okt. In der vergangenen Nacht
wurden am Erobrechen des hiesigen Kraftwerks die Leiche eines
jungen Mannes im Alter von ca. 30 Jahren und diejenige einer
weiblichen Person im gleichen Alter gelandet. Die Leichen
können etwa 8 Tage im Wasser gelegen haben-. Sie wurden

Maria Katharina Bischer geschiedene Ott aus Holzbronn , wohnhaft in
Pforzheim, wegen Entführung.

Den Borsitz hatte wiederum Landgerichtsrat Kirsch inne . Ver«
'

treter der Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt Dr. Hafner, Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Dx. Schräg. '

Die Anklage legte der Bischer zur Last , daß sie am 30. Juni d . I .
zu Pforzheim minderjährige Personen durch List ihrem Vater in der
Absicht, sie zum Betteln anzuhalten, entzog, indem sie ihren beiden
Kinder , den 10 Jahre alten Wilhelm und den 4 jährigen Eugen Ott ,
die aus ihrer im Jahre 1909 geschiedene Ehe mit dem Eisendreher
Wilhelm Ott in Pforzheim stammen und bei ihrem Vater waren, aus
der Schule und aus der Kinderkrippe abholte, um die beiden Kinder
bei sich zu behalten und sie zum Betteln zu gebrauchen .

Wie aus dem Verlaufe der Berhandluug hervorging, verheiratete
sich die Angeschuldigte im Jahre 1900 mit dem Ersendreher Ott. Da»
Familienleben der Eheleute war kein besonders glückl.ches und wurde,
nach und nach durch das Verhalten der Angeklagten, die wiederholt
mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt geriet, und seit dem Jahre 1906
mehrfach wegen Diebstahls und Betrugs bestraft werden mußte » immer
mehr ein unerträgliches. Dazu kam, daß die Bischer sich auch dem
Trünke ergab . Das führte dazu, daß der Ehemann sich im November
1908 von seiner Frau trennte und seine beiden Kinder mit sich nahm.
Im Jahre 1909 reichte Ott eine Scheidungsklage ein, die mit deM -
Urteil endete , daß die Ehe wegen Verschuldens der Ehefrau geschieden'
wurde . Bald darauf verschwand die Bischer aus Pforzheim, kehrt«
aber von Zeit zu Zeit zurück . Sie machte wiederholt den Versuch, di«
Kinder zu sich zu nehmen , doch duldete dies Ott niemals , da er den
Berkehr seiner Kinder mit der Angeklagten verhindern wollte . Diese
ergab sich meist dem Bettel und trieb sich viel in Wirtschaften herum-
Sie faßte anfangs Juni den Plan , unbedingt die Kinder an sich zu
bringen, um sie zum Betteln anzuhalten. Am 30 . Juni gelang ihr die
Ausführung ihres Planes . Mit den beiden Kindern begab sie sich
zunächst in Pforzheim zu einem Geistlichen , schilderte diesem ihre und
ihrer Kinder traurige Lage und veranlaßte diesen dadurch, ihr ein
Geschenk von 2 Mark zu geben . Bon Pforzheim begab sich die An¬
geklagte mit den beiden Kindern nach Karlsruhe, wo sie sich eine Woch «
aufhielt und ebenfalls in Begleitung ihrer Kinder bei verschiedenen
Familien sich Unterstützuna erbettelte. Am 8. Juli kebtte sie wiede;
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denen er die ausdrückliche Erlaubnis , al .nach dem hiesigen Friedhof verbracht . Die Personalien konnten ausgebildet sind und den«
bis jetzt noch nicht festgestellt werden . Lehrerinnen feiner Methode zu wirken , erteilt hat

Engen, 10. Okt. In einem unbewachten Augenblick - —
fiel heute abend das 4v»jährige Söhnchen des Fabrikarbei - 14 . B,mdesfest des Oberrheinischen Jünglinasbrrnves
s« 2S « nun
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Um

rur Steile, doch scheint kerne Hoffnung auf Rettung des !43 Uhr nachmittags fand in der d^ tbesetzten Stadtkircheder Fest!
nrngen Menschenlebens vorhanden zu sein . Gottesdienst statt . (Seit seltener und erhebender Anblick: das Schiit

- nw«s
Äir ^ e " " £* * gefüllt mit Männern ! Und männlich in bohem

Zur Reichstagsersatzwahl in Ksnstanz -Ueberkingen . .BodelsL« ^ a6 '?̂ -«
°

4? -̂
bigt des Herrn Pfarrer Gleis von den

_ ^
f-vooeijcywmgh Ichen Anitalten IN Beihel bei Bielefeld Um Mnnnpr

G Konstanz . 11. Okt . Die Wahlüewegung in unserem für Christus zu gewinnen , das war der durchklingende Ton must
Reichstagswahlkrerse ist eine äußerst lebhafte , wie inan sie bei ^ "en ein mannhafter Glaube gezeigt werden , ein Glaube der auch
uns noä) nicht erlebt hat . Alle Parteien entwickeln andauernd dem Kampf nicht aus dem Wege geht , der befeeligt von der Gewiß -
einen großen Eifer und veranstalten zahlreiche Versammlungen , heit : Christus gehört die Welt . Der Jahresbericht , den Herr Bun -
Die nationalliberale Partei hielt am Samstag und Sonntag dessekretar Lehmann vortrug , gab einen interessanten Rückblick auf
35 öffentliche Versammlungen ab, die durchweg sehr gut besucht

1
%nl1?1 °es Bundes in den letzten 8 Jahren , soweit derselbe

waren . Auch die fortschrittliche Volkspartei beteiligte sich an J 5iet tagt L -
®et ®unb ift bie Zusammenfassung des

dieser Agitation . Bis zum Wahltag , dem 19 . Oktober , find noch o
" *? ^ ^ Manner - und Jünglingsvereine in unserem- - - ~ - - r- — ! - and , der rn engem Anschluß an die evang . Landeskirche seine Arbeit

»lÄiS
1 Männerwelt tut . Er umfaßt heute 50 Vereine mit

1 « « Nrt »
edbrn. Darunter auch die hervorragendsten städtischen

AUS der Aesiden ; . Vereine . 6 Sekretäre arbeiten in seinem Bereich mit ganzer Kraft
Karlsruhe , 11 . Oktober . ™ ? ufsa ! e be* Jugendpflege . Vom Bunde aus wurde°uch die Entwickelung der Posaunenchöre gefördert , besonders durch* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern die beliebten Posaunenchorfeste, deren letztes in diesem Jahre in Hei-vormittag die Vorträge des Finanzministers Rheinboldt und delberg -Handfchuhsheim stattfand . Ebenso wurde von ihm seitdes Ministers Dr . Böhm und nahm scdann die Meldung des 5 Jahren eine besondere Fürsorge für unsere Soldaten in die WegeRittmeisters a . D . Freiherrn von Stotzingen entgegen . Nach - geleitet , um ihnen für ihre Freizeit Soldatenheime zu schaffen , wo fie

mittags empfing Seine Königliche Hvheit den Eeheimerat der Fremde trauliches , familiäres Zusammensein , edle llnterhal -
Dr . Freiherrn von Babo zur Vortragserstattung . Herz finden . In Rastatt dient diesem Zwecko '

, . „ „
o a '' . .. ^ . seit einem Jahr ein ganzes Haus , das mrt einem Kostenaufwand vonH> Rekrutenernftellung . Nachdem die Rekruten für Kavallerie . 60 000 Mark vom Bunde erstellt wurderettende Feldartillerie und Train sich schon am 3 . Oktober bei ihren Der ganze Bericht zeigte, welch bedeutsame Arbeit hier zum Be -Truppenterlen gestellt haben , ruckt die Hauptmasse der Rekruten am ften ber Jugend unseres Volkes getan wird , und wie sehr dieselbe derheutigen 11 . Oktober rn die ihnen zugewre enen Earmsonen erm Wie Unterstützung wert ist. Dasselbe war auch der Eindruck der Rach¬in fruheren Jahren werdenauf den Hauptstreckenderbadrschen Bahnen feier> w um %7 a ^r im Vereinshaus . Adlerstraße 23 , gebesondere Züge für die Rekrutentransporte eingelegt die von miltta - h^ ten wurde, wobei der Festprediger , Pfarrer Gleis , noch einmalrischen Kommandos begleitet werden Den Rekruten ist auf den einen hochbedeutfamen Beitrag zur Frage der PersönlichkeitsbildungGestellungsbefehl der zu benutzende Zug vorgeschrieben Auf den in. unserer Jugend bot, durch seinen feinpointierten Dortrag : Der 8e -« ahnhofen der Garmsonstadte werden sie von Empfangskommandos h„ sam Christi, die Kraft des Christen auch in der Gegenwart . Gegen-ihrer Regimenter erwartet und zu den Kasernen geführt , wo die Der - ÜBer einer weichherzigen Gefühlsduselei stellte er darin das Idealteilung auf die Kompagnien und Batterien und danach di« Einkleidung einer nüchternen, strebsamen Pflichterfüllung auf . - Tags daraufstattfindet. folgt noch die Eeneralkonferenz des Bundes , wobei die mehr internenSt .A . Fleifchverforgung im Monat September . Zu den Bieh - Angelegenheiten des Bundes beraten wurden .markte « im städtischen Biehhof wurden 253 (1910 : 29V) Ochsen , 193 - i n >> - > — - - _ _(132) Kühe, 248 (188) Rinder , 96 (169) Farren , 1390 (1449 ) Kälber

und 5214 (3661 ) Gemeine aufgetrieben . Geschlachtet wurden 336
( 1910: 361) Ochsen , 214 (183) Kühe , 191 (162) Rinder , 103 (192 ) bft Nürnberg . 11. Okt . (Tel .) Hier ist der angeblicheFarren , 1683 (1820) Kälber und 3541 (3176) Schweine . Das Student Boris Neukoff aus Phrlippopel , der sich in zahlreichenSchlachtgewicht betrug für Ochsen 83 896 Kg . (1910 : 96 082) , Kühe Städten als Sohn des Präsidenten von Mexiko ausgab und43 844 Kg . (39 075) , Rinder 35181 Kg . (32 273 ) , Farren 34 811 Kg . Easthofs - und Pensions -Besitzer prellte , verhaftet worden .(67 064) , Kälber 60 588 Kg . (70 980) und Schweme 240788 Kg . n o !*? rrr m ,(228 672) . — Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr be- , Wiesbaden , 11. Okt . (Tel .) Zn einem Krnemato
trug 55 742 Kg . (1910 : 46 928) . graphentheater kam es zwischen dem dort angestellten Por

» Obst-, Honig- und Kirschenwaffermarkt der Landwirtschasts - Kellner Eaetano Palumbo aus
kammer . Die Nachfrage nach Obst war gestern außerordentlich stark Palermo zu Streitigkeiten , xn deren Verlauf Ludwig von
und drängte sich auf wenige Stunden am Vormittag zusammen . Die >ernem Gegner ernen Messerstich in die Lunge und das HerzVorräte nahmen rasch ab, jedoch wurden neue Sendungen mit gleich - erhielt . Der Gestochene ist bald darauf den Verletzungen er -
falls schönem Obst ausgepackt. Der Verkauf von Honig , der in diesem legen .
Jahre ein besonders gutes Aroma hat und im Vergleich zu anderen Köln , 11. Okt . (Tel .) Die Kriminalpolizei verhafteteLebensmitteln billig ist, ging ebenfalls flott , namentlich fand der auf dem hiesigen Hauptbahnhof einen Kellner namens Arends .offene Ausschank (von 5 Pfund ab) großen Anklang . Der Verkauf xjnen Komplizen des Banklehrlings Renner , der . wie seinerzeitdauerj bis heute Mittwoch abend 6 Uhr .

. . mitgeteilt , dem Vankhaufe Roechling in Saarbrücken 145 »08 MA Die Mitgliederversammlungder kirchlich-liberale« Bereinigung unterschlagen hat . Der Kellner hat mit Renner mehrere Städtebeschloß am Montag abend, in die Agitation einzutreten und die bereist , und sich dann von ihm getrennt . Er behauptet . RennersWinterarbeit aufzunehmen . Es wurde zur Vorbereitung ein Aus - fetzfgen Aufenthalt nicht zu kennen Bei Arends selber wurdenschuß von 12 Personen gewählt , der sich einen Vorsitzenden zu wählen gg
» ' "

0 toHi twÄnSn '
und einer späteren Versammlung seine Vorschläge zu unterbreiten J * / '
hat ■= Köln . 11 . Okt . (Tel .) In einem Hause am Alten Ufer

tz Großh. Konservatorium für Musik. Man schreibt uns : Anstelle wurde ein ^ jähriger Mann aus einem entfernt gelegenendes Herrn Professor Dr . Karl Ott . der als Direktor der Realschule Kölnischen Vorort schwer verwundet aufgefunden . Er hattenach Lörrach versetzt worden ist, hat Herr Dr . Alwin Kronacher , zwei tiefe Mesierstiche in der Herzgegend und starb bald nachDramaturg des Großh . Hoftheaters hier , die Literatur -Vorträge am seiner Auffindung . Die Untersuuchng ergab , daß es sich umGroßh. Konservatorium übernommen . Er wird in diesem Schuljahr «in Verbrechen handeln dürfte .das Thema „Dramatische Dichter der nachNasfischen Epoche (Kleist, « (Westfalen ) 11 Okt (Tel ) Hier wurde eineHebbel,Otto Ludwig , Grillparzer u . a .) " behandeln . Bei der innigen „ v • vier wuroe eine
Vertrautheit des Herrn Dr . Kronacher mit seinem Gegenstand werden ^ 5 Schlossern und einem Agenten , be-
die Vorträge zweifellos eine Fülle interessanter und geistvoller Dar - stehende Falschmunzerbande verhaftet . Zn ihrer Wohnunglegungen bringen und auf weite Kreise eine starke Anziehungskraft wurde eine wohleingerichtete Werkstätte entdeckt . Sie stelltenausüben . Die Vottrage des Herrn Hofrat Professor Heinrich Orden - Zweimarkstücke her .
stein finden wieder , wie bisher , Mittwochs von 5—6 llhr statt und M Leipzig , 11. Okt . (Tel .) Einen schlimmen Ausgangbehandeln das Thema „Heroen der Tonkuust, Bilder aus der Musik- nahm ein Tanzvergnügen im Gasthof zur „grünen Aue " ingeschuhte

" (Fortsetzung) Sie beginnen Mittwoch , den 18. Oktober . Groitzsch bei Leipzig . Es entspann sich ein Streit , bei demBeide Vortragszyklen dauern brs Ostern 1812 Hospitanten bet Bergmann Kramer mit dem Messer auf den Schlosserkönnen sich Damen und Herren , die sonst dem Großh . Konservatorium „{„ u,, * rcr 4- ,nicht angehören , an diesen Vorträgen beteiligen . Am Montag , den * tc 'j eU " " stach . Er brachte ihm erhebliche Wunden amt8
^

Oktober beginnen auch die Kurse für Rhyth '
k Dalcroze (rhyth - Kopf und dpr rechten Schlafe ber, an denen Tresselt nach^ ' kurzer Zeit starb . Tresselt war unverheiratet ^ Kramer ist

verheiratet und Vater von 7 Kindern .

— ^ aris , 11 . Lit . (Tel .) In dem Dorfe Berro « beiLaflack'
. e wurde eine Frau ermordet , während die übrigen Fa¬milienmitglieder auf dem Felde beschäftigt waren . Als - Tä¬ter wurden zwei Soldaten ermittelt , die bei einem Einbruchs¬oersuch die Frau mit einem Knüppel erschlüge«. Sie gestan¬den die Tat ein.

Unalücksfälle .bä Osnabrück, 11 . Okt. (Tel .) In unmittelbarer Nähe desBahnhofes Geeste ist ein Güterzug entgleist. 18 Wagen wurdenumgeworfen und zum Teil stark beschädigt . Der Schaden istbedeutend. Personen wurden nicht verletzt.M Innsbruck , ll . Okt. (Tel .) Wie das Meraner Amts¬blatt meldet, wird der Fabrikant Karl Baranreister ausKarlshof feit einigen Tagen vermißt . Man vermutet , daßer auf einer Bergtour verunglückt ist.
Sofia , 11 . Okt. (Tel .) Beim Hinaüfziehen einer 3000Kilogramm schweren Glocke an den Glockenturm der neuenKathedrale , die nächstes Jahr anläßlich des Rogierungsjubi -läums von König Ferdinand eingeweiht werden soll, riß dasDrahtseil » und die stürzende Glocke riß drei Arbeitermit sich, die auf der Stelle tot blieben.e= Madrid , 11. Okt. (Tel .) Der berühmte spanische Tor »rero Machaquito wurde gestern in der Arena von einemStiere tödlich verletzt.

e= Kalkutta , 11. Okt. (Tel .) Ein wohlüberlegter An¬schlag wurde in der Nähe von Saidpur auf den Schnellzugvon Darjeling gemacht , in dem sich viele Europäer , darunterverschiedene hohe Polizeibeamte , befanden. Die Schienenwaren in einer Länge von 8 Fuß aufgerissen und entfernt .Glücklicherweise fuhr dem Schnellzug ein Güterzug voraus ,der entgleiste und vollständig zertrümmert wurde . Das Per¬sonal auf der Lokomotive wurde ernstlich verletzt. Die Po ;lizei schiebt diesen Anschlag den Anarchisten zu, die bereits30 solche Anschläge auf die Züge der ostbengalischen Eisen¬bahn verübt haben.
Unwetter - und Hochwassernachrichten .

bä Petersburg , 11 . Okt . (Tel .) Seit gestern wütet aufNewa sowie auf dem Ladoga-See ein orkanartiger Sturm .Mehrere Schiffe sollen gestrandet sein und zahlreiche Hava¬rien erlitten haben.
Denver (Colorado) , 11 . Okt . (Tel .) Nach Meldungenaus Südost -Colorado und dem Rordosten Mexikos sind dortweite Strecken überschwemmt . Biel « Personen find um -

gekommen . Die entstandenen Berluste sollen sich auf fünfMillionen Dollars belaufen . Die Lage ist ernst, da es anLebensmitteln mangelt .
t= , Rio de Janeiro , 10. Okt. (Tel .) Hier sind heftigeWolkenbrüche niedergegangen und haben unberechenbarenSchaden verursacht. Besonders schwer heimgesucht wurde diefruchtbare Gegend zwischen Port Jtajähi und Blumenau imStaate St . Katharina sowie die Stadt Blumenau selbstderen Einwohner größtenteils Deutsche sind.

18. Oktober beginnen auch _ ,
mische Gymnastik) . Der Unterricht liegt in den Händen von drei j
2e£)tetmnejt , die von Herrn Professor Dr . Jaques Dalcroze persönlich I

nach Pforzheim zurück und ging auch dort wiederum dem Vettel nach .
Durch den Hinweis auf ihren geringen Verdienst und die dadurch be-
wirkte unglückliche Lage ihrer beiden Kinder und anderer ähnlicher
von ihr erfundene Schilderungen , wußte sie das Mitleid der Leute zu
erwecken. Sie bewirkte damit, daß sie zvmteil recht erhebliche Unter¬
stützungen erhielt.

Der Vater machte, sobald er das Verschwinden seiner Kinder fest-
gestellt hatte , der Polizei Anzeige. Es bestand sofort der Verdacht,
der sich auch nachher als richtig erwies , daß die Bischer die Kinder
an sich gebracht hatte in der Absicht , diese sich ihren Zwecken dienstbar
zu machen . Es wurde nach der Bischer gefahndet und deren Spur
auch bald gefunden. Sie konnte Mitte Juli in Pforzheim festgenom¬
men werden . Alsbald nach ihrer Verhaftung wurden die Kinder
wieder ihrem Vater zurückgebracht.

Die Angrschuldigte Bischer bestritt , die Kinder zum Betteln an¬
gehalten zu haben . Für ste sei es nur darauf angekommen, ihre
Kinder ein paar Tage mitnehmen zu können. Sie hätte nicht die
Absicht verfolgt , die Kinder dem Vater zu entziehen.

Die Geschworenen gewannen aus dem Verhandlungsergebnissedie Ueberzeugung von einer Schuld der Angeklagten nicht und ver¬
neinten deshalb die Schuldfrage . Die Bische , wurd « darauWn
Ireigesprocheu .

Mannheimer Schwurgericht.
, I Mannheim , 10. Okt. Am zweiten Tag der 4. Schwurgerichts
Periode standen zwei Unterschlagungen im Amt und Urkundenfälschung
auf der Tagesordnung . In der Vormittagssitzung hatte sich der 37
pahre alte Eemeinderechner Ludwig Fink aus Merchingen (Amts¬
bezirk Adelsheim) wegen obigen Vergehens zu verantworten . Er
hatte nach seines Vaters Tod im Jahre 1905 dessen Rechnerposten
übernommen, zu gleicher Zeit versah er noch sein Schreineihandwerk ,
bleich von Anfang an hatte er eine liederliche Geschäftsführung in
»einem Rechneramt , vergaß Posten einzutragen , verwandte das Ee-
meindegeld im Haushalt und beim Jahresschluß machte er die Kasse
plit den falsch geführten Büchern dadurch übereinstimmend , daß er
»us der Haushaltung Geld wieder in die Kasse tat . 1908 fehlten bei
einer Revision 900 Jl , die er wieder ersetzte . Trotz aller Verwqznun -
pen und Verweise ging die krause Wirtschaft in feiner Geschäfts¬

führung weiter , weshalb dem Angeklagten die Stelle auf 1. Januar1911 gekündigt wurde. Die genaue Prüfung der Bücher und Belege— Fink hatte seit November 1910 keine Einträge mehr gemacht —
ergab, daß er die Eemeindeumlagen vom Dezember 1910 ab im Be¬
trage von 4022 M in seine Tasche hatte fließen lassen. Die Ge¬
schworenenbejahten die Schuldfragen und das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu*einer Eefängnisstrafs - von 1 Jahr 3 Monate . — In

.der Nachmittagssitzung stand der 25 Jahre alte ftühere Aktuar EugeyAltenbach, jetzt Arbeiter in Mülheim (Ruhr ) , aus Ettlingen vorder Anklagebank. Er hatte sich das gleiche Vergehen zu Schuldenkommen lassen, wegen einer Bagatelle von 19 Mark . Der Angeklagtewar zuerst in Karlsruhe im Dienst, dann kam er als Aktuar an das
Notariat Krautheim . In dieser Eigenschaft hatte er für eine Karls¬
ruher Buchdruckerei für gelieferte Drucksachen 19 Mark auf der Post
einzubezahlen. Altenbach behielt aber das Geld für sich und fälschteauf dem Postanweisungsbuch den Namen des die Einzahlung be¬
stätigenden Postbeamten . Erst längere Zeit nachher bemerkte der
Notar das Fehlen des Poststempels. So kam die Unterschlagung und
Fälschung ans Tageslicht . Das Eettcht diktierte ihm für seinen leicht¬
sinnigen Streich 8 Monat « Gefängnis .

Kleine Zeitung.
D . Schmuggeln ist in den Vereinigten Staaten wieder einmal

„en vogue"
. Die Behörden sehen sich daher veranlaßt , sich mit eiserner

Strenge ins Mittel zu legen. Das Vorgehen der Autoritäten hataber unter den Importeuren Verstimmung erregt . Sie glauben , der
Regierung vorwerfen zu können, daß sie zwischen privaten und ge¬
schäftlichem Schmuggel Unterschied mache . Allerdings übersehen die
Herren dabei , daß die Tendenz der Behörden lediglich darauf gerichtet
ist, dem Schmuggel en gros vorzubeugen. Letzteres Delikt betrifftaber in erster Linie den Jmporthandel . Den Vertretern dieses
Handleszweiges wurde auch wiederholt nachgewiesen, daß fie sich des
Schmuggels in großem Maßstabe schuldig machten. Richter Hough
vom Bundesgerichtshof hat zu dieser Diskussion Anlaß gegeben, da

Aus dem gewerblichen Keben.
t = Ymuiden, 11. Okt. (Tel .) Das Maschinenpersonaldes Dampfschiffereibetriebs ist in den Ausstand getreten .Vierzig Fischereidampfer, die zur Abfahrt bereit sind , sindaufgehalten . Das Maschinenpersonal fordert einen Zuschlag,der dem Anteil jedes Deckarbeiters gleichkommt . Wenn dieForderung nicht zugestanden wird , wird das Maschinenper¬sonal den Dienst an Bord nicht übernehmen. Die Abfahrtder Fischereidampfer ist alsdann unmöglich .

Z«r Lebc«smittclte«erung.
>L Mannheim , 10. Okt. Die hiesigen Kattosfelhäudler hieltengestern abend, wie schon kurz gemeldet, eine Protestversammlung ab,in der fie gegen den kommunalen Kartoffelverkauf, der bekanntlichzur Linderung der Lebensmittelteuerung in hiesiger Stadt eingeführtwurde , protestiere« und eine Resolution annahmen , in der u . a . aus¬geführt wird : „Die Preise für Kartoffel find höher als in ftüherenJahren und find durch die allgemeine Lebensmittelteuerung bedingt .Der Hauptgrund der Teuerung liegt darin , daß gerade die Stadtver¬waltungen durch ihre Ausschreibungen für Kartoffellieferungen beiden Produzenten den Anschein erwecken, als liege eine Kartoffelnotvor und dadurch sind die Preise in die Höhe getrieben worden . Hätteder Stadtrat wirklich etwas für die Minderbemittelten tun wollen ,so wäre es angebracht gewesen , die guten iuländischrn Kartoffeln zaeinem mäßigen Preise den Minderbemittelten zu beschaffen , anstattbilligere und minderwertige Kartoffeln aus dem Auslande einznfüh -ren , welche von hiesigen Händlern zum gleichen Preise hätten geliefertwerden können. Der Gedanke der Stadtverwaltung ist der , die Kar¬toffeln nur an Minderbemittelte abzugeben. Die Erfahrung hataber gelehrt ; daß gerade Leute von der scheinbaren Vergünstigung Ke-

häft sei und den verzeihlichen Fehltritt mit ^
der^

unerschwinglichenHöhe der Zollsätze entschuldigt. Richter Hough hat zwei Millionäre ,Mr . Nathan Allen , den Begründer des Leder-Trusts , und Mr . JohnLollins zu Eeldsttafen — elfterer mußte 50000 Ji , letzterer 16 000 Jlbesagen , Mr . Abraham Liechtenstein , einen Importeur von PariserMode -Arttkeln , zu einer Gefängnisstrafe in der Dauer von dreiMonaten verurteilt , obwohl die beiden erstgenannten und der letzt¬erwähnte ein und dasselbe Delikt begangen haben . Allen und Collinshaben ein Perlenhalsband im Werte von 400 000 Mk ., Liechtensteinhat aber ganze Warensendungen seit geraumer Zeit eingeschmuggelt .Die Newyorker Tribüne führte nun in einem Arttkel äus , daß diöZollgesetze in unparteiischer Weise gehandhabt werden sollen. DieBehörden fahren aber nach wie vor fort , eine sachliche Unterscheidungzwischen den Schmugglern zu machen .D . Bei einer doppelten Lebensrettuug das eigene Leben einge -bützt hat ein zweiunddreißigjähriger Straßenkehrer . Der Held mitdem Kehrbesen ging an der Seite seiner Braut in dem LondonerVorort Stratford abends spazieren, als er plötzlich bemerkte , daß ausdem ersten Stockwerk eines Hauses dichter Rauch kam. Die Haustürefand er verschlossen , so daß er sich genötigt sah , fie aufzuzwängen .As er ins erste Stockwerk gelangte, stand das Zimmerern dem sicheine Frau mit ihrer jungen »Tochter aufhielt , in hellen Flammen .Mutter und Kind lagen bewußtlos auf einem Bett . Der Retter selbstwar einer Ohnmacht nahe ; mit dem Aufgebot seiner ganzen Energiegelang es ihm aber , zuerst die Frau und dann das Kind ans Fensterzu schaffen , wo scheide Personen in einem Sprungtuch aufgefangenwurden . Eine ttesige Menge hatte sich inzwischen auf der Straßeangesammelt , aber der demütige Held hatte sich unauffällig aus demStaube gemacht, um sich direkt in ein nahegelegenes Spital zu be¬geben . Bei seiner heroischen Reitungstat hatte er so schwere Brand¬wunden erlitten , daß er beide Hände einbüßte. Die Verletzungenwaren so ernster Natur , daß ihn ärztliche Kunst nicht am Leben zuerhalten vermochte. Er starb und hatte somit sein eigenes Lebenbuchstäblich zum Wähle seiner Nebenmenschen aufgeopfert .Genügsam . Verschuldeter junger Mann : „Was mich freut , ist,daß man immer noch Hoffnungen auf mich setzt — der Gerichtsvoll¬
er öffentlich erklärte , daß zwischen den beiden Schmuggler Kategorien .großer Unterschied herrsche. In Privatkreisen hat man bisher der I zieher kommt alle Monate nachschau'n — ob ich's nicht zu was Pfand -Ansicht gehuldigt , daß ein xoenia Schmuggeln durchaus nicht unehren - ' barem gebrächt Habel" (Fliegende Blätter ) 4
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brauch gemacht haben , die auf eine derartige Unterstützung nicht an-
ĝewtesen find." Am Schlüsse der Resolution wird an die Stadtver¬
waltung das Ersuchen gerichtet , den Kartoffelverkauf einzustellen , um
nicht die ohnehin schwierige Existenz der Kartoffelhändler ganz zu un¬

tergraben. — Wie von einem Redner in der Versammlung ausgeführt
«wurde , hätten tatsächlich sehr gut situierte Leute die Kartoffeln zent-
I«erweise von der Stadt gekauft , während die Kattoffeln doch für die
ärmeren Bewohner bestimmt waren. Ein Kolonialwarenhändler
wollte eine große Protestversammlung gegen den städtische« Verkauf
non kondensierter Milch und Kraut einberufen wissen . Die Kolonial¬
warenhändler hatten die Stadt mit dem Verkauf von kondensierter
Milch aufs ttockene gesetzt , und ihr den Milchverkauf dadurch unter
bunden , daß sie den Fabriken erklärten , keine kondensierte Milch mehr
von ihnen zu beziehen , wenn sie den Milchverkauf an die Stadt nicht
einstellen würden, dies fei dann auch geschehen. Redner bemerkte,
daß er 10 Leute angestellt habe, die je drei Büchsen kauften und zwar
zu einem so billigen Preise, wie er sie nicht einkaufen könne —- Die

, Angelegenheit dürste sowohl im Stadtrat als auch im Bürgerausschutz
zur Sprache gebracht werden

I. Mannheim, 10. Ott. Die Angestellten der Ortsttanken-
kaffe Mannheim I haben in einer Eingabe unter Hinweis
auf die herrschende Teuerung um eine Teuerungszulage nach¬
gesucht . Der Vorstand hat dieses Gesuch ohne jede Begründung
abgelehnt. — Die Heidelberger Ortskrankenkasse dagegen' hatte auf eine Eingabe hin ihren Beamten eine ansehnliche
Teuerungszulage gewährt. Eie wurde zum Teil am 1. Sep-

; tember ausbezahlt, der andere Teil kommt vor Weihnachten
, zur Auszahlung,

A Baden-Baden, 11. Ott. lieber verschiedene zur Lin
derung der Verteuerung gewisser Lebensmittel in Betracht

^kommende lokale Maßnahmen hat der hiesige Stadtrat ein
. geJjenbe Beratung gepflogen; auf Erund derselben werden
! Vorkehrungen den zu weit gehenden , durch die Futternot nicht

^ durchweg begründeten Preisaufschlag der Milch und zum An«
i kauf von Speisekartoffeln im großen und zum Verkauf der-'
selben im kleinen zum Selbstkostenpreis vorbereitet,

«---- Frankfurt a. M ., 11 . Okt. (Tel .) Die Stadtverordneten¬
versammlung verhandelte gestern lange über Maßregeln zur

ILinderung der Lebensmittelteuerung und beschloß schließlich die
Einsetzung eines gemischten Ausschusses, der zusammen mit dem'Magistrat geeignete Schritte ergreifen soll. Ein Antrag Dr.
Q̂uarck, diesem Ausschuß einen Kredit von 100 000 JC zur Ver¬
fügung zu stellen, wurde gegen die sozialdemokratischen Stimmen
abgelehnt.

i= Berlin . 11. Ott. (Tel .) Die ..Nordd . Allgem. Ztg."
schreibt : Die deutsche Kartoffelernte wird bei günstigerer An¬
nahme als bisher bei einem Ergebnis von 73 Prozent eine
Mittelernte . Die Preise für weiße Kartoffeln in Preußen
schwanken gegenwärtig zwischen 2.50 bis 3.80 Mark für den
Zentner. Die kleinen Handelspreise sind allerdings gestiegen .Das Pfund kostete im September durchschnittlich 5,3 Pfennig ,im Westen Deutschlands sogar bis 7 Pfennig .

Sporl-Uachrichten .
% Stratzburg , 10 . Okt. Der Oberrhein , verein für Luftfahrtteilt die Ergebnisse des Gordon - Bennett - Wett -

fliegens , das bekanntlich in Amerika ausgetragen wurde , wie
folgt mit : 1. Ballon „Berlin II " (Deutschland ) , Führer:
Ingenieur Sericke - Berlin . Landung im Walde bei Halcombe
^Wisconsin) , 704 Kilometer. 2. Ballon „Le Bucheye" (Amerika ) ,
Führer: E. Lahm , Landung bei Lacrosse (Wisconsin), 590 Kilometer.
8. Ballon „Berlin I“ (Deutschland ) , Führer: Leutnant Bogt -Saar -
burg, Landung bei Austin (Minnesota) , 580 Kilometer. 4 . Ballon
„Eondor III " (Frankreich ) , Führer: E. Dubonnet, Landung bei

,Mingo (Iowa ) , 485 Kilometer. 5. Ballon „Million Population "
(Amerika ) , Führer: I . Beory, Landung bei Mason- Tity (Iowa ),
480 Kilometer. 6 . Ballon „Amerika II " (Amerika ) , Führer: Atzmann ,
Landung bei Emmetsburg (Iowa ) , 440 Kilometer. Der Sieger
ist demnach Deutschland . Das Wetffliege» des nächsten

«Jahres um diesen heitzumstrittenen Preis wird daher in Deutschland
'stattfinden ,

'

Bom L. Z . „ Lchwaben ".
A Baden-Baden, 10 . Okt. Auch am heutigen Dienstag brachte die

„Schwaben" wieder zwei Passagierfahrten zur Ausführung, welche
jeweils etwa 1% Stunden in Anspruch nahmen. Der erste Aufstieg
mit 13 Passagieren erfolgte vormittags 11 Uhr 20 Min . und die Fahrt
ging über Baden-Baden, Varnhalt, Neusatz, Kappelrodeck, Oberkirch,
.Erotzweier , Steinbach und Sinzheim und um 12 Uhr 60 Min . konnte
ln Oos gelandet werden. Während der kurzen Zeit von einer Viertel¬
stunde ging vor der Halle Landung und Passagierwechsel vor sich, und
bereits um 1 Uhr 10 Min . wurde mit 10 Passagieren zur zweiten Fahrt'
aufgestiegen, die wiederum über Baden-Baden und dann über Kuppen -
,heim , Malsch , Ettlingen nach Karlsruhe ging , von wo aus dann der
Kurs über Lauterburg, Plittersdorf -Rheinbrücke, Fort Louis , Sinz¬
heim nach Oos genommen wurde mit Landung daselbst um 2 Uhr
50 Minuten . Während beider Fahrten herrschte ein starker böiger
Wind, dieselben nahmen indessen bei sonnigem Wetter einen prächti¬
gen Verlauf. Am kommenden Freitag, den 13. Oktober, wird das
Luftschiff für dieses Jahr Baden-Baden für immer verlassen . Falls
gutes Wetter herrscht, soll vormittags 9 Uhr zur Fahrt nach Frank¬
furt a. M. aufgestiegen werden , dort findet Landung und Aufnahme
neuer Passagiere statt und von Frankfurt geht die Fahrt dann nach
Düsseldorf weiter.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

----- Königsberg. 11 . Ott. Das Kaiferp̂ ar und die Prin¬
zessin Viktoria Luise ttafen gestern nachmittag 12 Uhr 35
Min . hier ein. Der Kaiser fuhr zur Kaserne des Grenadier-
Regiments .König Friedrich Wilhelm I ." Nr. 3. wo im
Offizierskafino Frühstück stattfand. Um 3 Uhr 10 Min . er -'folgte die Abreise nach Hubertusstock.

h . Berlin , 11 . Ott . (Privattel.) Die letzte vom Gericht
angeordnete ärztliche Untersuchung des Fürsten Eulen -
Lnrg hat beschränkte verhandlungsfähigkeit festgestellt . Des
Gutachten liegt gegenwärtig der Staatsanwaltschaft vor .

t= Bern , 11. Okt. Gestern ist hier die Internationale
Kommission für technische Einheit im Eisenbahnwesen eröffnet
worden . Vettreten sind die Regierungen von Deutschland ,
Oesterreich-Ungarn, Belgien , Frankreich , Italien , Norwegen,

Rußland, der Niederlande und der Schweiz , durch insgesamt
vierzig Abgeordnete . Zum Präsidenten der Versammlung
wurde Direktor Winkler von dem schweizerischen Eisen -
bahndepartement gewählt.

c= Paris » 11 . Okt. Der Kabinettsrat beschäftigte sich in
seiner gestrigen Sitzung mit der auswärtigen Lage und erör¬
terte die laufenden Geschäfte, insbesondre die Pulverfrage.
Die deutsch-franzöfischen Marokkoverhanvlmtgen.

xx Paris, 11. Okt. (Privattel. ) Der „Matin " schreibt:
Der trockene Ton des offiziellen Kommuniques über den
gesttigen Kabinettsrat hat hier einen gewissen Pessimismus
hinsichtlich der marokkanischen Besprechungen hervorgerufen
Dieser ist jedoch keineswegs gerechtfertigt , die Besprechungen
über den marokkanischen Teil der Unterhandlungen nähern
sich vielmehr ihrem Ende .

Das genannte Blatt glaubt weiter Mitteilen zu können,
daß im Ministerrat auch die Kongo - Kompensationen
beraten worden sind . Instruktionen an den Berliner Bot¬
schafter Cambon sind aber noch nicht abgesandt worden .

Mouarchistenbewegung in Portugal .
<= ■ Madrid, 11. Ott, Der spanische Gesandte in Lissabon

meldet seiner Regierung, er bettachte die monarchistische Er¬
hebung als endgültig gescheitert .

Der Gouverneur von Pontevedra berichtet, er wisse nur
von einer nur teilweise bewaffneten Truppe von 800 Leuten,
die auf Binhae» marschiert, jedoch nach dem ersten Austausch
von Schüssen avseinandergestoben und über die Grenze zurück-
geflohen fei,

--- -- Wien, 11. Ott. Prinz Miguel von Braganza
ist aus Portugal zurückgekehrt . Sein Bruder Prinz Franz
Josef und Prinz Xaver von Portugal find in Portugal
geblieben. Nach den Mitteilungen des Prinzen Miguel
wären, wie die „Reichspost" meldet , die Vorgänge den nu>-
narchistischen Bestrebungen außerordentlich günstig; die Nach¬
richten, welche die portugiesische Regierung verbreite, seien
Entstellungen der Wahrheit.

Der Streit um Tripolis.
DasVorgehenJtaliens .

----- Rom, 11. Ott. Zwei türkische Segler , „Poseidon"
und „Ribalzadeler"

, die in italienischen Gewässern beschlag¬
nahmt worden waren, wurden alsbald wieder freigelaffen.

= Rom, 11. Ott. (Agenzia Stefan : .) Die Regierung
hat ei-n Militärtransportschiff mit Lebensmitteln
nach Tripolis entsandt , wo es gestern eintraf.

xx Rom, 11 . Ott. (Privattel.) Die „Tribuna,, berichtet :
Die Regierung ist über die Besetzung von Tripolis beruhigt
und wird nunmehr in aller Ruhe die übrigen militärischen
Operationen in der Cyrenaika fortsetzen und die Truppen
landen. Die Truppen für Bengast Derna und Toberuk wer¬
den in August « konzentriert . Der Befehlshaber des italie¬
nisch Geschwaders wartet nur den günstigen Augenblick ab,
um die Landung in diesen Häfen vorzunehmen .

= 7 Mailand , 11 . Ott . Das von der italienischen Regierung an¬
gekündigte Vorgehen gegen die Ualienische Presse , für den Fall , daß
sie über die Truppenbewegungen usw . Nachricht bringe, scheint schon
jetzt nach aus Syrakus einlaufenden Meldungen in die Tat umgesetzt
zu werden .

Der dott weilende Korrespondent des „Messaggero " wurde näm¬
lich in den Anklagezustand versetzt und zwar wegen Verrats von
Staatsgeheimnissen. Cr hat fein Blatt Über Truppenkonzentrationen
und über die Bewegung der Schiffe informiert.

Der „Avanti "
, das bekannte sozialdemokrattsche Blatt , das feit

einiger Zeit in Mailand erscheint, ergeht sich in recht sarkastischen
Bemerkungen über die italienische Mobilisierung. Er meint, die ita¬
lienische Mobilisierung zeichne sich vor allem durch ihre Immobilität
aus. Man werde durch die Langsamkeit der Mobilisierung lebhaft
auch an die Tatsache ettnnert, daß man zuerst für die Blockade von
Tripolis nur mit drei Tagen rechnete, und doch scheine e», daß es
so lange dauern müsse, bis das Expeditionskorps eingetroffen fei. Die
Mobilisierung dauere jetzt schon beinahe einen Monat, und dabei
handle es sich doch nur um zwei Armeekorps , d. h. im ganzen um etwa
50 000 Mann . (Frkf . Ztg.) .

IM Chiasso, 11 . Ott. Der „Messagers" erhält die Nach¬
richt, daß gestern die italienischen Kreuzer „Pisa " und
„Amalfi " 8 türkische Torpedoboote angegriffen haben , die ver¬
suchten , in das Rote Meer einzudringen. Es wurden meh¬
rere Schüsse gewechselt und vier türkische Boote in
den Erund gebohrt , die zwei anderen entflohen.

) ! ( London , 11. Ott. (Privattel .) Der Exchange Tel.
Korresp. wird aus Chiasso telegraphiert, daß die italienische
Regierng eine Dertrauensnote über die Besetzung von Tri¬
polis an die Mächte gerichtet habe . Darin fei in resttvrerten
Ausdrücken wiederholt der Ausspruch enthalten, daß Italien
mit einem Protektorat über Tripolis nicht zufrieden sein
könne, sondern in Anbetracht der Kosten der E . s itton eine
Annektion verlangen müsse .

Die Haltung der Türkei .
~s Konstantinopel, 11. lhft. (Privattel .) D« Eröffnung der

Kammer wird wegen des Geburtstages des Sultans erst am nächsten
Sonntag erfolgen. Nach der Kammersitzung sollen dann die
Friedensverhandlungen ihren Anfang nehmen . Die Pforte
ist zu den weitgehendsten Konzessionen bereit.

— Konstantinopel, 11. Okt. (Wiener Korr .-Bureau) . Ein
Zirkular des Justizministeriums an die Justizbehörden enthält
genaue Anweisungen über die Behandlung der Italiener auf
Erund des Völkerrechts . Die Instruktionen gelten bis zum
Friedensfchluß .

Infolge einer Anfrage der Katastervrrwaltung beschloß der
Ministsrrat, daß während der Dauer des Abbruchs der Bezieh¬
ungen Italien Immobilien nicht erwerben dürfen . „Jen: Ea -
zetta " erfährt , daß der im Hinterlande von Tripolitanien an¬
sässige Scheik Rufsi den Italienern den Heiligen Krieg erklärte .
Der Sultan ließ den Blättern zufolge für dessen Angebot,
100 000 Mann für den Heiligen Krieg gegen Italien stellen zu
wollen, seine Befriedigung aussprechen. Auch der Eroßvezier
antwortete dankend und fügte hinzu, die angebotene Hilfe sei
vorläufig unnötig.

hd Konstantinopel. 11. Okt. Aus Saloniki werden
tumnttartige Knndgebnngen gemeldet , in denen die Bevölkerung

die sofortige Ausführung des Ausweisungs -Beschlusses gegen bieItaliener fordert .
hd Konstantinopel , 11. Okt. Die Antwort der Mächtt aufden dritten türkischen Appell ist noch nicht eingelaufen , da vorherein Meinungsaustausch zwischen den europäischen Kabinette ,stattfindet . Man glaubt indessen, die Antwort bereits bei,nächsten Ministerrat vorlegen und darauf die Friedensver ,

Handlungen beginnen zu können.
--- -- Mailand . 10. Okt. Wie die „Tribuna " und der „Messag¬

gero" übereinstimmend aus Konstantinopel berichten, ist die
türkische Flotte noch immer im Bosporus stationiert . Man
glaubt sogar, daß sie das Kesselfeuer ausgelöscht habe.

JnnndvorTripolis .
— Tripolis , 10. Ott . Dem „Eiornale d 'Jtalia " wird von hiergemeldet: Zu Ehren des ersten italienischen Gouverneurs veranstal¬teten die italienische» Offiziere in dem mit Fahnen und Bildern des

Königspaares geschmückten Räumen des Konak einen Empfang, z,dem auch die fiemden Konsul« erschienen waren. Der frühere Bürger-
Meister und jetzige Vizegouverneur HassnnCarmanli hielt eine
Ansprache, in der er Italien begrützte, dessen Freund er stets gewesen
sei. Der Empfang verlief sehr angeregt.

In Tripolis sind wieder normal« Zustände eingetreten. Militär,
mustk spielt abends in großen Gärten bei der türkischen Kaserne . Die
Stimmung der Araber und Italiener ist günstig. Ein Teil der
türttschen Truppe », der fünf Meilen vor Tripolis steht und sich i,einer trostlosen Verfassung befindet, will sich ergebe ».

Die Mächte .
£ Wien, 11 . Ott. (Privattel .) Wie der „Reuen Freien Presse"

aus Paris telegraphiert wird, hat Frankreich , England und Rußland
im Prinzip, die jüngste Anregung einer Attion zur Herbeiführungder
Einstellung der Feindseligkeiten angenommen und beschlossen, stch vor¬
erst in Konstantinopel Klarheit über die Bafis zu verschaffen, aus
welcher die diplomatischen Verhandlungen mit Ausficht auf Erfolg
zu führen wären.

xx Berlin , 11. Ott . (Privattel .) Eine ganze Reihe
diplomatischer Konferenzen hat gestern abend im
Berliner Auswärtigen Amt stattgefunden . Der Staatssette -
tär des Aeußeren von Kiderlen - Wächter empfing in
der Zeit von 4% bis 7 Uhr abends nacheinander den Besuchder Botschafter Oesterreich-Ungarns , Englands , der Bereinig ,
ten Staaten , Spaniens und der Türkei . Man nimmt an,daß es sich bei den Besprechungen um das Einschreiten der
Mächte in dem italienisch -türkischen Konflikt gehandelt hat.

F r i e d e n s b e st r e b u n g e n.
— Stockholm , 10 . Ott. Die „schwedische Friedens- und Schieds¬

gerichtsvereinigung" hat dem internationalen Fttedensbureau in
Bern folgende Resolution übersandt :

„Die schwedische Friedens- und Schiedsgerichtsvereinigung fordertdie Friedensfreunde der ganzen Welt auf zu einem nachdrücklichen
Proteste gegen das Verbrechen an der Menschlichkeit und an der
Zivilisation , dessen Italien sich durch seinen barbarischen lleberfall
auf eine» friedlichen Nachbarstaat schuldig gemacht hat. Zugleich er¬
suchen wir das internattonale Friedensbureau in Bern , bei den
europäischen Großmächten und den Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas um Vermittelung zwischen den Kriegführenden und zur
raschesten Beendigung des Krieges anzusuchen.

„Wir beantragen schließlich, daß der künftig« international»
Friedenskongreßunter keine« Umständen in Italien stattfinden darf,und daß das Bureau sofort die gefordetten Schtttte einleitet ."

Kandel und Verkehr.
• Manheimer Effektenbörse vom 10. Ottober. (Offfizieller Bericht .)Die Börse war auch heute wieder ziemlich fest. Verein chem . Fabriken

344 E . , 348 B ., Pfälz . Preßhefen- und Spritfabrik 168 E ., Frankona
1200 E ., Eont. Vers.-Aktien 780 E ., 790 B ., Mannheimer Vers.-Aktien
845 E ., 855 B ., Pottland Eementwerke Heidelberg 162 E . und Zucker¬
fabrik Waghäufel 194 E.

Wasserstand des Rheins .
- . «stanz. Hafenpegel, 10. Okt . 3,32 m (9. Okt.' 3 .30 m ).
Schusterin/ek. 11 . Okt. Morgens ^ Uhr 1 . 85 m (10. Okt . 1 67 w).
Aehk, 11. Ott . Morgens 6 Uhr 2 40 w (10. Okt . 2.24 m).
38«*««, 11. Okt. Morgens 6 Uhr 3,75 m (10. Okt. 3.58 w).
Mannheim, 11. Okt . Morgens 6 Uhr 2,71 w (10. Okt . 2,57 w).

Uergnügungs - und Uereins-Anzerger.
Mas Näher« bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Mittwoch, den 11. Ottober :
Rabelsb . Etenogr.-Ber . 9 ll . Vereinsverf. i. d. gold. Krone, Amalienstr,
Hoftheater . 7 Uhr 1 . Abonnementskonzettdes Er . Hoforchesters .
1. Karlsr . Kynologenklub. 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8Va Uhr Probe für Aktive im Palmengatten . »
Männerturnoer. 7% U . L Frauenabt., 9 ll . A. H .-Riege, Zentralturnh, »
National -Stenographenvereiu. 9 Uhr llebungsabend i. Klapphorn , r
Srenogr.-Berein Stolze-Schrey . 8M> Uhr Vereinsabend imrgold. Adler,
turnaemeind«. 8% Uhr Damenabteilung JB , Eöthefchule . Eartenitr,

■Kinder¬
mehl

•̂Kranken¬
kost .

Hervorragendbewährte
Nahrung .

Die Kinder gedeihen
vorzüglichdabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung.

Rfeildreiöck - S e ifen
Verb an f».
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrfkantl
Anglist Jscobit

Darinstadt » ,
Urin , Sputum

Untersachnngen werden ansgeführt vom Chemischen bacteriologiscbea
Laboratorium der Internationalen Apotheke Dr. Fritz Undneft

Der heutigen Auflage liegt die Preisliste 1011/12 der Firmes i
Eebr. I . & P . Schulhofs tu München , Tal 71, Engros-Versandhaud
in Weiß-, Woll-, Schnitt-, Kurz-, Strumpf und Spielwaren bei,
Wiederverkäufer finden in derselben , mit Ausnahme von Kolonial- j
waren, bei gleichmäßig billigst gestellten Preisen, sämkliche Artikel j
vereinigt, welche für Handlungen und Krämereien notwendig sind, ■
Bei Bestellung bittet man auf diese Zeitung Bezug zu nehmen . 9314" 1

*

CENTRALHEIZUNGEKProjekte und
Ingenieur -Besuche

kostenlos .
CeniHykniaditHeinrich Lammen

fi . grund . MW 7 KARLSR U H E / a Dur!achera !Iee3 ?-
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Mittwoch bis inkl . Sonntag
den 15. er. Extra - Preise ! Mittwoch bis inkl . Sonntag

den 15. er.

Günstigste Gelegenheit zur Deckung des Herbst -Bedarfes !

Damen - Strümpfe
\ Y/ >\ l !ck nlo +f schwarz, deutsch lang, glatt KO ,WUllC pidll . , gestrickt, 3 Paar 1.65 Paar - >0 2

Dp .’ np \ Y/t »11a 2X2 gestrickt, zum An- QK .Keine Wülie , stricken, schwarz Paar ” 3 ä

Reine Wolle , 5r ,
.
“‘“ “w

:
lS ; 1 .45

Reine Wolle , KÄÄ 98 -j
Dpinp \ Y/r »11 #a Cachemirequal., engl , lang, 1 OKKeillC WUllCj schwarz und leder Paar

Reine Wolle ,
“1 *7 r.t 1 .60

Reine Wolle ,
”

!
‘ 7 g£ :i 1 .65

Einzelne Musterpaare

Damen -Strümpfe
Ia. reinwollene QnaL, aparte Streifen n . Ringeldeesins

Wert bis 3 .50 1
jetzt Paar I • I 'J

Kinder-Strümpfe
Gr. 1

Wolle plattiert
schwarz und leder

Reine Wolle
2X2 gestrickt, schwarz

Reine Wolle
1X1 gestrickt, Pf-

Ia . Qual . z . Anstricken , schwarz und leder
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiacBiimiiiianimiiNiiiinHilHiiiii

Pr . 32 36 42 48 54 60 66 72

. 45 52 60 70 80 90 l 00 110

. 62 72 80 95 l 05 1 15 125 135

Kinder -Gamaschen
Reine Wolle Grösse 1 2 3 4 5 6

glatt, gestrickt , weiss,leder, schwarz Paar
Reine Wolle

Ia . Qualität mit Knopf-
garnitur , weiß, mode

Paar

95 r
i 45 i ™

Trikot- Gamaschen in grosser Auswahl .

Damen- Gamaschen
Reine Wolle , gestrickt, Apr

schwarz Paar dü. htO
Trikot , lange Form , O tA
schwarz, marine , braun O .htU

Sport-Stufen
uni mit färb. Bordüre ^von an

Bettsdiuhe
Ia Kamelhaar , bester p QK
Schutz gegen Erkältung

Kniewärmer , . ^
gestrickt , Wolle, von l . lD an

Leibbinden , ßP;zum Knöpfen von 1 . O0 an

Herren-Socken
stark gestrickt , 30 4
Wolle plattiert ,

“mit Patentschaft
3 Paar 1.10 , Paar 40 ^

Ia Halbwolle zum Ac£ eaU )), Paar 68 ^
Reine Wolle ,

2X2 meliert 35 ^
Reine Wolle , ?e&L sÄ ?£ 98 -;
Wollhaarsocke , iS nfe

enlri
?
kt

: K£ 125
Schafwollsocke zum 95 ^
Kamelhaarsocke , ^ 1 .35

Annäh - Füsse
gestrickt, reine Wolle, schwarz. . Paar 5 5 -J
gewebt , reine Wolle, schwarz u . leder Paar 58 4

Handschu
Damen -Handsdiuhe

Perltrikot zum Schlupfen, weiss u . farbig,
Wolltrikot mit 2 Druckknöpfen . . .-
Wolltrikot mit seid. Futter, 2 Druckkn.,

schwarz und farbig .
Wolltrikot mit warmem Futter, Leder¬

einfass, 2 Druckkn., schwarz u . farbig
Trikot, imii Snede, mit 2 Druckkn. und

Seidenraupe
Imit Leder, eleg. Ausstattern. Glacdzwickel
Trikot, reine Wolle, mit ap . Seidenfutter

und 2 Druckkn.

Paar 30 4
Paar 45 4

Paar 70 4

Paar 90 4

Paar 85 4
Paar 1 .30

Paar 1 .45

Strickhandschuhe , reine Wolle , schwarz,
weiss , coul. . . . Paar 48 4

Strickhandschuhe , reineWolle, Ia. Qual Paar 70 4
Strickhandschuhe , mit ap. gemusterter

Hand, helle Farben . Paar 90 4
Strickhandschuhe , aparte Waffelmuster, schwz .,

weiss, coul. . . . . . . . . . Paar 80 4
Strickhandschuhe , moderne Farben u Dessins

Reine Wolle . . Paar 95 4

Original „ Fownes “ Strick - Handschuhe
renommiertes engl. Fabrikat von 1 .35 an

Ia . Lammleder- Handschuhe
für Damen, 2 Druckknöpfe , coul . , Paar j

*e 1
1 .8& . 1 * 00

Ziegenleder -Handschuhe i qcmit 2 Druckknöpfen , couleurt Paar * • - e

650 Paar Enorm billig!
Ia . Ziegenleder Handschuhe

schwarz und farbig r » m ^
Garantie für jedes Paar. Paar ^ /iO

Lange Damen -Glace -Handschuhe
Mousquetaire 8 Knopf 12 Knopf
weiss

Paar 2 .45 Paar 2 .95

Herren-Handsdiuhe
Trikot , schwarz u, farbig, 1 Druckknopf Paar 60 4
Wildleder , imitiert , 1 Druckknopf . . Paar 75 4
Leder , irnit., m . Glacö - Zwickel , 1 Druckkn . Paar 1 . 10
Trikot , Reine Wolle, 1 Druckknopf . . Paar 1 45
Strickhandschuhe , ReineWolle, schwarz ,weiss , farbig . Paar 85 4
Ringwood , aparte Muster . . . . . Paar 1 20

Original „ Fownes “ Strick - Handschuhe
renommiertes engl . Fabrikat von 1 .95 an

Kinder-Handsdiuhe
Farbig gestrickt für 2- 4 Jahre . . Paar 30 4

,, » für 5—8 Jahre . . Paar 38 -4
mit gerauhter Manschette f für 3—4 Jahre Paai ; 50 4

glattgestrickt j für 5- 6 Jahre Paar 58 ^
RingWOOd, Reine Wolle, aparte Muster

Paar 68 75 80 85 4
Reine Wolle , farbig gemustert . . . Paar 42 4
Pulswärmer in allen Ausführungen . von 30 4 an

Für die Qiind
j| || " j Lindener Cöper -Velvet
11 /> /'v £ % • moderne Farben u . schwarz . Meter 1 .95 Kostüm -Samt

schwarz, 70 cm breit . . Meter

grosse ■“ llxUliV • Engl . Cöper -Velvet
gute Qual ., moderne Farben Meter 2 .30 Velvet -Chiffon

schwarz, 56 cm breit . 325Meter *-* •£ * *-*
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Mittwooh , den 11. Oktober 1911, 71/* Uhr abends
(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen ' [«IO Uhr)

I . Abonnement-Konzert
des

Grossherzoglichon Hoforchesters .
Leitung : I. Hofkapellmeister Herr Leopold Reich wein .

Zur Feier des lOOfährigen
Geburtstages Franz Liszts .

Solisten :
Herr Prof . A . Friedheim (Klavier );
Herr,Hofopernsänger P . Kochen .

Chor :
Die verehrl . Liederlialle sowie ein Chor eingeladener Damen .

PROGRAMM.
1 . Franz Liszt : Tasso , Sinfonische Dichtung .
2 . Franz Liszt : Klavier -Konzert . A-Dur .

Pause .
3. Franz UszJ : Mazeppa , Sinfonische Dichtung .
4. Franz Liszt : Der XIII . Psalm für Tenor - Solo,Chor und Orchester .

gemischten

Der Konzertflügel von Grotrian-Steinweg Nachfolger , Braunschweig , ist
aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten L . Schweisgut hier entnommen:

Der Verkauf von Einzelkarten findet zu den üblichen Verkaufs -
slunden in der Vorverkaüfsstelle des Koftheaters sowie am
Kouzerttage an der Tages - und Abendkasse statt.. Im Vorverkaul
werden keine Vorverkaufsgebühren erhoben . 15233 .3.3

Karlsruher Reiterverein.
Sonntag , de« 15 . Oktober,

2 Uhr nachmittags ,

6 Rennen
auf dem Rennplatz bei Kl.-Rüppurr

Militärmufik.
Tribüne und Satlelplatz 4 Mk ., 1 . Platz S Mk .,2. Platz 1 Mk . Zusehen vom Durlacher Waldrandaus 30 Pfg . Kinder unter 15 Jahren auf allen Plätzen , außerWald¬rand , die Hälfte . Programm 30 Pfg . Wagenkarte 3 Mk . Trioünen -

unb 1 . Platzkarten geben Zutritt zum Totalisator .
Vorverkauf der Billete und Programme : Zigarrengeschäft Mehle .Kaiserstraße Sir . 141 , woselbst auch die Ehrenpreise ausgestellt sind ,

Zigarrengeschäft Lchweikert , Ecke Kaiser - und Waldstraße , und
Zeitungskiosk beim Hotel Germania . 15553 .3.2Alles weitere ergebe« die Plakate an den Anschlagsäulen und
die Programme . — Programme versendet gegen Einsendung von
36 Psg . Geschäftszimmer28 . Kavallerie -Brigade , Karlsruhe , Uhlandstr . 30.

Sesfentlicher Totalisator .
Meise -er « e:

Luxeum
Modernes Lichtspielhaus I. Ranges .

168 Kaiserstrasse 168 .

Spielplan von Mittwoch, den 11 . Oktober bis
Freitag, den 13. Oktober.

1 . Die Entführung aus dem Harem . Sensationell .
2 . Im Banne der Leidenschaft . Hochdramatisch .
3 . Der Unschuldige . Hochdramatisch . 15717
4 . Nankes Affe. Ein Bild von unbeschreiblicher Komik.
5 . Ein seltener Fall für Sherlok Holmes . Humoristisch .
6 . Lea aucbl einen , Mann. Humoristisch.
7. Illustrierte Ereignisse der letzten Woche .
8 . Büttel - und Elefantenkümpfe . Veranstaltet von dem

Maharadscha von Baroda . Hochinteressant ,

Restaurant Eintracht
Karl-Friedrichstr. 30 . . Telephon 772

zeigt sein heute , sowie * jeden Mittwoch stattfindendes

mit Konzert , ausgeführt von Mitgliedern der Leih -
grenndier -Knpelle , ergebenst an.

Es ladet zum Besuche höfiichst eiu 15734
Wilhelm Herlan .

Privat -Tanzlehr -Institut
(Saal ! m Hanse)

Hermann Vollrath ,
Linzel-Unterricht . Nachmittags- «. Abendkurse.

Beginn der Kurse Oktober. — Gefl. Anmeldungen erbeten .
XL . Nebernehme auch Tanzknrse auswärts . 'nK*

Suche
for . feinen 3
in angenehmer Gesellschaft.

Offerten unter Rr . B32562
die Exped. der . Bad . Presse" ,

iWms -ll.MMch
ehmer Gesellschaft.

Ulslerüberzieher
für inittl . Figur , gut erb., billig ziverk . Gest. Off. unter Nr . BSÄiA
an die Exped . der »Bad. Presse" .

Sonntag , den IS . Oktober 190 :

Herbst-Ausflug.
Abfahrt mittags ll 58 Uhr nach
Steinbach ; von hier Spaziergang
über Eisental , Affental nach Bühi ,

„Gasthaus zum Raben“.
Wir laden unsere aktiven und

passiven Herren Mitglieder hier¬
zu freundlichst ein . 15710

Der Vorstand.

( Gut Heiir

Sonntag, 16. Oktober 1911 :

1. Alto Herru -Ktoge:
Abfahrt Karlsruhe Hbf.

7<M Uhr nach Baden - Oos:
Spaziergang überJagdhaus—
Fremersberg —Varnhalt nach
Steinbach ( Gasth . z. Stern ).
Nachzügler fahren 80i Uhr
nach Baden -Baden . Treff¬
punkt Wegabzweigung b. d.
Selig-Höfen. Bei schlechter
Witterung Abfahrt Steinbach
nach Belieben.

2. Jugmausehalt :
Abfahrt Karlsruhe Hbf.

655 Uhr nach Heidelberg .
Schloß—Königstuhl —Neckar¬
gemünd — Kleingemünd —
Schwalbennest — Dielsberg—
Neckarsteinach .

' 15740

Stenographen-Vereln
Stolze -Schrey .

Jeden
Mittwoch
abends
l lt9 Uhr

Jereins-

rm
Gilb . Adler,

■ Karl -
friedrichstr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

llMWdtMM .MW "
gegründet 1872.

Jeden Mittwoch , abends von
Uhr - -S Uhr ab. tm Gasthaus „zur gol¬

denen Krone " . 2 . . Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins -Versammlnn g .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst .

Der Vorstand .

lesen Mittwoch,
abends 9 Uhr :

Uebungsabend
im Vereinslokal „Klapphorn “

(Ecke Amalien - u. Bürgerstr .)
Systemgen . und Freunde will¬

kommen .

Mandoline-Klub
Karlsruhe .

Lokal Palm engarten , Herrenstraße
Heuteabend ^ ^ oKIb .st -S Uhr :

Der Vorstand .

I .

" ' ‘

f liplopH
wind eir>Utältkittc: f. SJ . der -»rvß-

«errozln Luisi ron vabgn .
Heute Mittwch

im Lokal
„Landsknecht "
abends 8 Uhr

Vereins-
abend.

Wir bitten um zahlreiches Er -
cheinen . Der Vorstand .NB. Hundefreunde stets wi llkommen .

- allerbiviast . 1570b»

Wilhelmstr . 34,1 Tr.
TeuisÄ -Langhaar (Hündin -, l 1

rnhr, nicht verdorben, in gute
Hände billig abzuaeben. 2.1
15704 Rhciiistr . 103, 3. St .

Lruno-Glübdörper
9069»

haben unbegrenzte l,ebensclsuer.
weil sie nach dem Abilammeg
8 t088 - und scklagfest sind . — ln,
Oebrsuck das billigste Fabrikat

Inn - Hip -
Berlin N. 65 , LiebenwalderStr. 10.

Für Verlobte
empfehle ich ungenierte BesToMfgtritg meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

In allen Preislagen ist grösster Wert auf SoRtfltlt und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise indem niehts an den
la . Qualitäten». — Unbeschränkte Garantie . — Frenke -Lieferung .

>
Kronenstrasse 37/39 .

i

* « ■ ■ ■ ■ aiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniHRniai

ich habe mich iu Karlsruhe als

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe niedergelassen .

Mein Bureau befindet sich 15575 .2 .2

Kaiserstr . 145 (ModeisdiesHaus) , Telefon 1758.
teiamli Dr. Albert

" " .

Fahrnisversteigerung.
Tonnerstag , den 12. Oktober d . Js ., vormittags 9 Uhr beginnend,werden

Ar. 5 Fichtestratze Ar. 5, parterre,
nachbeschriebene Nachlaß-Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert, als :

1 elegantes Büfett , Eichenholz , 1 großer Speisezimmertisch (Aus¬
ziehtisch , desgleichen 1 Schreibbureau mit Aufsatz , Eichenholz ,1 Vertiko und 1 stummer Diener , von gleicher Holzart . Ferner
1 Vorplatzmöbel (Entree ) , fast neu . 1 Peluche-Garnitur : Sofa u.2 Fauteuils , eine Peluche-Garnitur : Sofa , 2 Fauteuils und
4 Sessel mit Gobelin -Rückwand , ein eingelegtes Perlmuttertischchen.1 vollständiges Bett mit Roßhaarmatratze , bersch . Wandbettbretter ,1 Ovaltisch, Mahagoni , und sonstige Tische aller Art , 1 Damen¬
schreibtisch , Wasch- und Nachttische , Rokokoeinrichtung, 1 Sofa und4 Stühle , überpolstert , 1 Chaiselongue, 1 Salonschränkchen, 1 reichgeschnitzter Rokokotisch, 1 feine dito Säule , 1 Figur Reiier
z . Pferd , 1 kleines Büfett , 1 Pianino , 1 Zigarrenkasten ,Etagere , Zeitungshalter , Uhren, Spiegel Bilder ,

- Figurenund Ständer ; hierzu Lüstres und Lampen , Gardinen undPortieren mit Zubehör , Glas - und Porzellanwaren , Basenrc. rc., verschiedene Christofle-Bestecke und dergl, , 1 vollständ. Ver¬messungs-Apparat , sowie eine komplette Dunkelkammer -Einrich¬tung , 1 Sportwagen für Kinder , 1 Puppenzimmer . 1 vollständigeKücheneinrichtung mit fast ganz neuen Kochherd mit Kupferschiff,Schrank, Schäfte Waschmange, Eisschrank, Kochgeschirr in Kupferund Emaille . 1 transportables Flaschengestell für leere '
Flaschen

2c„ rc ., wozu Kaufliebtzaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 6. Oktober 1911 . 15589

Eduard Roch, Ortsrichter,
Luisenstrassc 2 a .

Ottilie Renftle - Heiss
Werksßtte für künstlerische

. und Stickerei
* jetzt 15718

irrer- n. Sebttaslr. 78 "•

Mw - uni) AiiskunslsburM.Mmnia",Sn !}. : Karl Jung , Poliz . -Beamler a . D .. Karlsruhe , Gerwigstr . 6
erledigt gewiffenhast unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil -,Ehescheidungs- und Alimentensachen. Ueberwachungen und heimlicheBeobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts- , Vermögens - und Hei¬rats - Auskünfte. Langjährige , praktische Erfahrung und nur persön¬liche Erledigung der Aufträge . 15616 .2.1

„Cinokun ,
Ibaximiliansau.

ln Millionen von Quadratmetern
bewährtes erstklassiges Fabrikat .
Uni □ Granit □ Jaspe

Inlaid : Künstlerkollektion. 15495 .7 .3
Spezialfabrikate für Schalldämpfung und Wärme :
□ Korkllnoleuui □ Korkment □

Niederlage : APOtZ & CiGn * Kaiserstr . 215.

Feinen Mittagtisch
finden einige beffere Herren in
gutem Privathause .

Zu erfragen unter Nr . B32568
in der Exped. der „Bad . Presse" .

LSMll «es- «. MeOI)H
können noch einige Herren teiliieb»' ,B32512.3. 1 Amalienstr . .' 0 , 11.

» iderne , neue , eichene B'^
szimm-kiMluW

für den enorm billig. Preis von nur
M . 280 zu verkauf, tzlernee, Schloß-
plah13 , Eing . Kärl - Friedrichstr .,p . r .

Lehr billig zu verkaufen :
Einfache Kleiderröcke (blau und
schwarz ) schw . Jackette (Größe 44 '.
« 32557 Waldstr . 75, 3. Stock .

Der 2. und 3. direkte
Waggon

WM" Reue

garantiert nur frische Ware,
! aus frische« Fischen her¬
gestellt (nicht konservierte |
oder aus gesalzenen Fischen

| hergestellt, wie solche vielfach j
angeboten werden) .

Bismarck-
Heringe

und

Rollmöpse
L Stück 20 i

I die 4 Liter- ft i ,
Dose Jt mmam W

Brat -
Heringe

Stück 5
I die 8 Liter- MD

Dose Jt Öa —>—

Russische
Sardinen
offen Pfd . 30 *

I das IO Psd.» f An
Fässel In ^ JU

Ferner :

Weilimiil-
Salal

| 4Liter -Dose
^ j

offen Pfund 7 O i

Handkäse
3. 1 Stück 6 i 15760 |

Re « eröffnet :

AKlckMstlM.
Ecke Karlstraffe .

BoeckMiitze U,I
Ecke Roonftratze .

. O m. b H -
bekannte *

frkaufsyUUen »

cuVu?S 3Ri(f0fls = u - Slbenöfildi
können noch einige bessere Herren
u. Damen teilnehmen . « 31585 .6.»

Leopoldftraffe 15» 2 Trcpp
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Residenz - Theater ,
Waldstraße 30. ^ Waldstraße 30.

Programm :

s <2. *L Ä 1» 1». -ä£ ^
£ V

<»
s rZ

s . Vs %
s <» s .

* H
V *

H S

* > s
Sf

Sri

kmg. eioötiiiiiiion . kvang. FWrgeoerem.
Donnerstag , 12 . Ott ., nachmittags pünktlich3 Uhr, im Frommel -

haus , Kre zstr. 23 , S . II. (Jugendsaal ) 15678.
aus Anlaß der Konferenz gegen den Mädchenhandel

Vorkrag von Pastor Burckhardt . Berlin
über die Hebung der weiblichenJugendpflege in Stadt u. Land.

Alle unsere Mitglieder und Freunde sind hierzu freund¬
lich eirigeladen. Der Vorstand .

Donnerstag , 12 . Oktober, abends 8 Uhr ,
im ev. Vereinshaus , Adlerstraste 23 :

Mgemcke ZWgftmil-VersilMlmlg
mit Ansprachen von Fräulein G . Diehl , Frankfurt a. M .,

P . Burckhardt , Berlin u. a.
Alle ev. Jungfrauen sind hiezu freundl . eingeladen . 15763

Metropol * Theater
Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse .
Aus dem reichhaltigen Programm von Mittwoch , den II. bis
Jncl . Freitag , den 13. Oktober sind besonders nervorzuheben.

Ein Lebensbild ans der Grosstadt .
Das brillante Spiel , die hervorragend gute Photographie ,
das dem wirklichen Leben abgelausehte Sujet machen

den Film zu einem Schlager ersten Ranges .
Ferner

Der kleine Dirigent
Ein äusserst ergreifendes Drama

und

Bilder a . d. malerischen Indien
Prächtige Naturaufnahmen mit höchst interessantem und

lehrreichem Inhalt .

des noch gut sortierten Lagers in

Zigarren» Zigaretten» Tabaken
re. dauert nur noch kurze Zeit, was hierdurch zur
Kenntnis der Interessenten gebracht wird.

Das Warenlager wird auch en bäoc
abgegeben und wolle man sich dieserhalb oder bei
Abnahme größerer Posten an den Unterzeich¬
neten wenden . — Verkaufslokal wie seither :
WM- Mendelssohnplatz Nr . 3 "WK
gegenüber Hotel Grüner Hof. 15746 .2 .1

Konkursmasse Friedenberger
'
.

Seiserheld , Konkursverwalter.
■'vfr * ff -

Uebernahme u . Empfehlung:.
Bringe hiermit zur Kenntnis , daß ich die Leitung der

Welle Ser sreiwill SeuetroeörSerSM Karlsruhe
Übernommen habe.

Gleichzeitig empfehle mich den titl . Vereinen , Korpo¬
rationen :c. bei allen vorkommenden Gelegenheiten fBlaS - ,
Streich - und Klaviermusik in jeder gewünschten Stärke ).

Erteile Klavier - Unterricht nach Methode der Königl.
Musikschule Würzburg . Einstudierungen und Instrumen¬
tationen besorge aufs beste. 15761

Mrt vorzüglicher Hochachtung
Heinrich Steinbeck , Kapellmeister,

Kaiserstratze 93 , II.

gegen Kassa von Herrschaften abge¬
legte Herrenkleider , Schuhe, Stiefel ,Mäntel , Wäsche usw. , au ßerdemauch
tanzeUniformen ; zahle den reellsten

Seit . Off. u . F. P. 4214 ;
'Uö08n an

die Erved . der »Bad . Presse" . 2.2

Maler -Werkslätte-
Einrichtung,

Material und Werkzeug, wegen
baulich. Veränderung zu verknusen.

Zu erfrag , unt . Nr . 15453 in der
Gxped. d ?r „ Bad . Presse" . 3.3

M -SMWU
Tonnerstaz . den 12 . Oktbr. 1811.

vormittags 8 Uhr,wird im Kaserne¬
ment GotteSaue der Matratzen¬
dünger von 3 Batterien versteigert.
!. Abteilung Felöartillerie - Regts .

,Großberzog"k1 . Bad .l Nr . 14 .'°***

MsiklliltMt
in Klavier . Violine . Harmonium ,
gründlich « . fachgemäß. Honorar
sehr mäßig. B32573.3 .1
Anmeldungen Hirschstr . 118» IV.

Italienisch ,
Grammatik und Konversation , er¬
teilt Signora Bluurrt,Douglas
straße 28 , parterre. B30929 .6.^

empfiehlt sich titl . Vereiuen u.
Gesellschafte« für Abeuduuter-
haltungen . B32572
Anmeldungen Hirschstr . 118 , IV.

Schönes Nebenzimmer,
geeignet für Gesangverein , auf
1 oder 2 Tage in der Woche zuvergeben. B82582 .2.1

„ Zum Schildbürger" ,
Bahnhofstratze 14—16.

Jeden Donnerstag frisch
eintreffend:

WMFifche
zum billigsten Tagespreis.

Ludwig Selter ,B32634 Gutenbergplatz 4,
Koch - und

Back - Aepfel
das Pfund zu 10 Pfg . zu haben.^ Göthestr. 10 , pari .

Von beute an treffen mehrere
Waggons für mich ein. — Empfehle

Kelterei mit Motorbetrieb . B3264Q

Wichholilerbeer- Siisi
rein , echt , bestes Mittel geg . Husten,Katarrh . Verschleimung, Magen- ,Nieren -, Lungen - Leiden, Gicht ,Rheumatismus , hauptsächlich Blut¬
reinigung . 2 .1Nur zu haben auf hiesigenWochenmärkten, Donnerstag , den
12 . Oktober Hauptmarkt u . Guten¬
bergplatz, Freitag , den 13. Oktober
Ludwigsplatz und Werderplatz, bei
der Uhr. Gefäße mitbringen .
B32551 _ Kallii Vogg .

Herren- u.Knaben
Anzüge,

Paletots , Ulster ,
Pelerinen -«7-» ,

zu enorm billigen Preisen . |
E . Hahn ,

Adlerstraße 18 a
^laug .b .Firm .OrnsteinLSchwarz .8

Billiges Angebot
Damen - Kostüme 8.75 Mk ..Paletots 3.90 ML . Bluse » 95 „j ,Kostümröcke 1 .90 Mk ., Unter¬

röcke 1 .25 Mk . 15708»
Auf Schürzen 20 %, Rabatt .

Wilhelmstraße 34 , 1 Tr .— Keine Ladenspesen. ~ ~

Z
enorm billig zu verk.Schloßvlatz 13,Eing . Karl - Friedrichstr. part . rechts .

Wer übernimmt solchen, 2 Zim¬
mer , von Karlsruhe nach Frank¬
furt a. Main ca . 20 . Oktober?

Off. mit Preisangabe unter Nr.
B82572an die Expedition der „Bad.
Presse" erb. 2.1

*

eygerei,
gutgehend , in kleiner Garnison -
stadtMittelbadrns zu verpachten .
Offerten unter Nr . « 32863 an
die Erved . der „ Bad . Preffe ".

Diejenige Dame ,
welche am Sonntag einen Damen¬
schirm aus der Garderobe mitge¬
nommen hat , wird ersucht , den¬
selben wieder abzugeben , da die
Dame erkannt wurde, andernfalls
gerichtliche Anzeige erfolgt.
15737 Gasthos z. Krone, Turlach .

Jam Flickens ,
B .12552 Zübrinnerstr . 15, z . St . , r .
Pünktliche Flickerin empfiehlt sich
billigst in u . außer dem Hause.
B32564 Y- rkstraße 34 , V . . rechts .

Schreibmaschine .
gut erhalten , mit sichtbarerSchrift ,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B32566 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

Vollständ. Kinderbett , gut erhalt .
eisern . Gestell , zu kaufen gesucht.

Geil . Off . unter Nr . 100 postl.
Grötzinaen . Baden. B32550

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinicheiden meines lieben Gatten , unsxreS Vaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwiegersohnes . Schwiegervaters ,Schwagers und Onkels

Martin Schwarz
Zugrrrerster a. D.

sowie für die liebevolle Pflege- der ehrwürdigen Nieder«
bronner Schwestern sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Besonderen Dank seiner Vorgesetzten Behörde der Großb.
Generaldirektion der Staatseisenbahnen , vertrete » durch
Herrn RechnungSrat Reif , dem Verband bad . Zugmeister
und Anwärter , ferner fernen werten Kollegen, Freunden
und Bekannten für die zahlreiche Leichenbegleitung und
Kranzspende. 5832513

Karlsruhe , den 10. Oktober 1011 .'
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Töchter 'Pensionat Schwaar-Vouga
Estavayer (Neuenburgersee ) Franz . Schweiz

MSssige Preise . Prospect u . beste Referenzen zu Diensten . 9327a

V 1Programm bis Incl .
1911 .

■■■

II

s

Wir sind ein glückliches Ehepaar aus
„Die keusche Susanne“.

Die Furcht vor dem Schatten ?
Nück Winters Traum . Ijhne Lachpille.

Die Liebe des gnädigen Fräulein
Ein Stern dramatischer Btthnenkunst .

Handlung und Darstellung dieser wunderbaren Film¬
schöpfung sind in jeder Weise so künstlerisch vollendet,
daß dieselbe unbedingt ein Kunstwerk I . Ranges

bezeichnet werden muß.
Nur 3 Tage ! Nur 3 Tage !

Georges d ’Areuse . Eigene Aufnahme . WeitfHm.
Martha Posadnitza oder „Die Heldin von Now¬

gorod “. Tragödie .
Weltschau . Neueste Ereignisse.

zwischen
Marktplatz

und
Krenzstr .

■■■

■an

StrauBjedern | . M
direkten Imports , von
öO Pfg. an bis zu den
allerfeinsten Qualitäten. fldlerstrasse 7 .

MligeSeesische
Größere Zufuhren aus holländischen
= = = unö Nürdsechnfen : — -

kopflos

23Tabliau .
Schellfische

Pfg.

kleine
Pfd . Pfg .

mittelgroße
^ ^

extra große s ^ Q2—3 Pfund j
" Pfd

Pfund am M Pfg .
(letztere nur in

Pfg . einzelnenFilialen )

ucl ] n Go
.

Nen eröffnet : 15759
Ecke Akademie- und Karlftratze
Ecke Roon- und Boeckhftratze.

0 ._ m . iS . H . .
bekannten VerKaof^ v

*

« » * und mehrfarbig werden rasch und
J | iilWSÜällvfl »

i”“ i0 an-fl? f<rti9-t- i"> r.Dr «ckerei
. vadifche « Preffe *

Zu verkaufen
Gutgehende

Bäckereien,
Metzgereien
Wirtschaften

in Stadt und auf dem Lande . Pri¬
vathäuser mit Gärten , BillaS .
Bauplätze und Obstgärten bei
kleiner Anzahlung umständehalber
billig zn verkaufen. 15609 .3.3

Näheres durch 3 * Klenert »
Güteraaentur , Dnrlach . Lamm»
straße 2, III.

FnskürgesNst,
modern eingerichtet, in Amts - und
GarnisonSstadt sofort preiswert zu
Verkaufen , Anzahlung nach lieber » ,
einkunft, event. zu vermieten . Off.
unter Nr . B3S574 an die Expeo.
der „ Badischen Breffe" erbeten . ^

Karlstrasse
ist ein schöner Eckhaus mit
Laden billig z« verkaufe«.
Ein weiterer Laden kann mit
wenig Umbaukosten errichtet
werden. _ _ _ ___

Hans , Hirschstr .,
schön gelegen, 6 Zimmer im
Stock, sehr billig für 60000 M.
zu verkaufen . — Ein werteres
mit 5 Zimmern und schönem
Garten für 65000 Mk .

Näh. durch Max Busam .
Rüppnrrerstr. 20 . S8”8872 .I

Angar.

Goldfüchse
l Paar elegante , fehlerfreie , fo-
fort 1500 Mk. verkäuflich.
Karlsruhe , Weberstrabe 10.
Zwei noch ganz gut erhaltene

Tasetktavtere
sind wegen Platzmangel um den '
Preis von Mk . 5V.— abzugeben . ,

Johs . Schlaile . Karlsruhe ,
Doualasftr . 24 . Telrph . Nr . 339. ^

Slhiaszimmer, !
eiche , solide Arbeit , geschnitzt mit ^
massiven Kanten , liefert als Spe¬
zialität staunend billig . B32660

MSbelschreinerei und Lager '
Rudolfstratze IS .

Plüschgarnttur , L
wird um den billigen Preis f. nur ,105 .1 verkft . Selt .GelegenheitSkauf .
B32524L1 Schützenstr . 53 . H.

Miker Schrmä,
schön eingelegt, sowie ein antiker ^
Schrank mit reicher Schnitzerer ,
billigzu verkaufe«. 15751 .2 .1 ,
3 . Madlener , Rüppurrerstr . 20.

neu , gut gear>
. . t beitet , für nur :

24 Mk. zu verkaufen. (Keine Fabrik¬
ware. ) B . Bühler , Tapezier . '
Schützeuvr . 53 , 2 . St . B32523.3 .2 '
Billig zu verkaufen : Plüschdiwan »
Bertiko, Schreibt .» Büfett,Spiegrl -
schrank . Akademiestr. 49,v. 9332476 '

gut erhalten.y für 18 Mark
zu verkaufen. B32847 ,

Kreuzstraste 1». parterre, rechts .
Damenrabrrad , eleg., fast

neu, äußerst billig abzugeben . ^
Gerwigstr . « . 4 . Stock, rechts.

Karlstraße 86. iV . Stock , ist «tn
bereits noch neues Fahrrab mit

:barem 9Frerlauf zu annehmt
zu verkaufen.

. . ireiS
B32529

Sehr billig zu verkauf, schöner,
schwarz . Damen -Pelz 4 Mk.» sowre
ein Skunks-Pelz u . ern weiß . Tibet - '
Pelz , alles nie neu . B82656 .2.1
2 . St . , r . Karl -Friedrichstr .19.2.St .r .!

Bequemer Lehnseffel mit Ern»
richtung wird sehr billig abgegeben.!
B82558 Waldstraste 75 , 8. Stock.

Kupferner Aohlenbadeofe « nebst ,
Zinkwaoue . sowie ein Dauer¬
brandofen u. eine eiserne Kinder -,
bettstelle. alles gut erhalten , zu,
verkaufen. 16670j .2|

Durlach. Grötzingerstraße81 .

3 Parallel'Schraubstöcke
billig zu verkaufe ». BS2S5S'

Rudolfftraste 2» . pari .

Brillankring»
billigst abzugebenAlbert Cayh ,

hat
S832646 ;

Krenzstr . 16.
Getrag . Jakettanzug f. schlank .

Herrn bill. zu verkaufen . B32526,
Douglasstr . 22, Hinths . , IV . > !

2
"""" Stetnstraste 2 , 2. Stock .

Au verkaufen :
1 schwarzer Herrenüberzieher und"
1 größerer Bogelkäfig. 1573O

RokkstraHe 12, IV ., L
Schöner, gut erhalt . Liegwage « .
: billig zu verkaufen. - B32565^

Humboldtstr. 25b , 4 . St . , Müller ..

ruff., wellhaar. Windhund , la Stmb ..billig abzugeben. Näh. 15541 .3.3.« arlsr . . Kriegstr . 131 . H . Tel . 2735..

Foxterrier,
6 Wochen alt, sehr schön gezeichnet,,
zu verkaufen. 3332484.2.2,KronenSraü« 60 . 3. ®t . reckt».
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8. Deutsche Nationalkonserenz zur internatio¬
nalen Bekämpfung -e§ Mädchenhandels.
D Karlsruhe , 11 . Ott . Die für Karlsruhe auf die Tage des11 . und 12. Oktober anberaumte 8 . deutsche Nationalkonferenz zur inter¬nationalen Bekämpfung des Mädchenhandels wurde Dienstag abendmit einer öffentlichen Sitzung , der am Nachmittag eine Vor -

standssitzung vorangegangen war , eingeleitet , welche sich eines starken
Besuchs , vornehmlich aus der Frauenwelt , zu erfreuen hatte . Zu der
Versammlung hatten sich u. a . eingefunden : Exz . v. Chelius , Exzv B a b «, Minister v. Bodman , Fürstin Erbach ,Der Vorsitzende Wirk! . Geh . Rat Exz . v . Dirksen eröffnet« die
Sitzung. Er wies in seinen einleitenden Worten darauf hin -, wie selbstin unserem polizeilich so wohl geordneten Staat der Mädchen- , der
Menschenhandel existiere. Man sollte es nicht für möglich halten ,dag dies heute bei vielen noch Kopfschütteln erregt ; in unserem Zeit¬alter der Humanität wird der ernsten Frage des Mädchenhandels Miß¬trauen und Unglauben entgegengebracht. Zweck dieser Versammlungist nun , die Zweifel zu beheben, durch Zahlen und Darlegungen zu be¬weisen, daß in der Tat noch Zustände bestehen, die dringend der Be¬kämpfung bedürfen . Der Vorsitzende gab sodann in kurzen Zügen einBild der Bewegung , die noch jungen Datums ist und ihren Ausgangvon England nahm . Der große Vorteil der Bewegung ist, daß deminternationalen Verbrechen und Unwesen des Mädchenhandels eineinternationale Organisation der Staaten gegenübersteht. Bis jetzthaben 4 internationale Kongresse und nationale Kongresse (ein¬begriffen des jetzigen in Karlsruhe ) getagt . Die Vorteile der Be¬

wegung sind darin zu suchen, daß in den beteiligten Ländern Zentral¬stellen geschaffen wurden , welche die teilnehmenden Staaten in dieLage versetzen, direkt unter einander ohne diplomatische Wege mit¬einander zu verkehren, daß die Nachrichten über die Mädchenhändlerunter den betreffenden Staaten ausgetauscht werden , daß für die Aus¬lieferung , Aburteilung der Händler Sorge getragen und für die Heim-
schaffung der Opfer Erleichterungen geschaffen werden . Das Netz istso angelegt über die ganze Welt , um es zu ermöglichen, dem sehr ver¬
schlagenen Händler auf die Spur zu kommen und ihn in das Netz derJustiz zu verstricken . Die Mädchenhändler sind Verbrecher der schlimm¬sten Sorte , die den sittlichen Ruin von hunderten , ja tausenden vonMädchen auf dem Gewissen haben . Auch Süddeutschland könnte an derArbeit teilnehmen . Bei allem was wir erreicht haben , ist noch so vielzu tun , denn es handelt sich nicht nur um den reinen Mädchenhandel,sondern um eine Reihe anderer Fragen , wie Animierkneipen , Bordelle,Fragen von allgemeinem menschlichem und sittlichem Interesse .lieber den

jetzigen Stand der Bewegung
gab sodann Major a . D . W a g e n e r die nötige Aufklärung , indem erhierbei besonders auf die Bekämpfung der Bordelle abhob . Solangees Bordelle gäbe, solange existierten Mädchenhändler , da die Bordelleohne die Händler nicht auskommen können. Deshalb sei es nötig ,unter allen Umständen auf die Beseitigung der Bordelle hinzuarbeiten ,.nicht nur in Deutschland, sondern in der ganzen Welt . Ätzen wir unsaber um, so müssen wir bemerken, daß Deutschland auf dem bestenWege ist, ein recht unsittliches Land zu werden. Auf zwei Gebietenhaben wir die unterste Stufe erreicht, auf dem Gebiet der Homosexuali¬tät und der unsittlichen Schriften . Der Redner beleuchtet nun dieStellung von Staat und Polizeiorganen zu den Bordellen , weist nach ,wie die Theorie für , die Praxis gegen die Bordelle ist, und wie wenigdie hygienischen Gründe , die zugunsten der Bordelle angeführt werden,stichhaltig sind . Damit Baden an dem Kampfe mithelfe , solle im Eroß -berzogtum ein Zweigverein gegründet werden.

Als weiterer Redner betrat Monsignore Dr . Warth man « denRednerpult , um über die
Katholische Caritas

im Großherzogtum Baden und ihren Kampf gegen die llnsittlichkeitzu sprechen . Die katholische Caritas übt eine vorbeugende Fürsorge
. aus , sie hält schirmend und schützend die Hand über die Mädchen, inder Heimat , auf der Reise und in der Fremde . Da ist zunächst derMädchenschutzvereia, der schon durch seine Plakate in den Wartesälenund Eisenbahnkoupees die reisenden Mädchen warnt und aufklärt .20 Jahre nach dem 1877 gegründeten protestantischen Verein derFreundinnen junger Mädchen wurde der katholische Mädchenschutz ge¬gründet , der sich heute über das ganze Land verteilt . Seine Haupt¬aufgabe ist die Bahnhofmissto», in der z. B . in Karlsruhe 18 Damentätig sind , vorab in der Zeit des Quartalwechsels . Die Eeneral -direktion der bad . Staatebahnen unterstützt die Arbeit , indem sie denbetr . Helferinnen fteien Eintritt zum Bahnsteig gewährt . Auchandere Vereine haben sich dem Mädchenschutzverein angegliedert , sodie sozialen Standesverein «, wie»die Dienstboten-, Arbeiterinnen - undLadnerinnen -Vereine und der Schutzverein für italienische Arbeite¬rinnen . Die Caritas geht den Verirrten nach , um den Mädchenwieder emporzuhelfen. Die Damen der ersten Gesellschaft arbeitenan unserem Werk, das Schutz und Rettung bringen will den sittlichgefährdeten Mädchen und Frauen und der verwahrlosten Jugend .Die katholische Caritas will mithelfen an dem Kampf gegen die lln -stttlichkeit und in demjenigen gegen den Mädchenhandel .

Die
Mädchenfürsorge der Inneren Mission in Baden
besprach Pastor Günther . Auch in Baden finden sich Bundes¬
genossen für den Kampf gegen die llnsittlichkeit ; auch die InnereMission will mitkämpfen , wie es u . a . in Baden der Frauenvereintut . Der Referent lpm in seinen Darlegungen zunächst auf die evang .Bahnmission und dann auf die Erziehungsanstalt Brette « zu sprechen,in der zur Zeit 70—80 der tiefgesunkensten Mädchen im Alter von14—50 Jahren untergebracht find . Man darf sich hier allerdingskeinen Illusionen auf das völlige Gelingen der Arbeit hingeben,dennoch ist sie nicht vergeblich, denn es gelingt ein Drittel der In¬sassen zu neuen Menschen zu erziehen. Der Redner rühmt sodann dieArbeit der freiwilligen Kräfte , die nicht ohne Erfolg sind . Auch dieInnere Mission ist im Kampf gegen die Prostitution nicht untätiggewesen . In der Bewegung der Aufhebung der Bordelle ist die
Innere Mission in erster Linie beteiligt . Der Zustand bezüglich derBordelle , wie er sich heute darstellt , ist unhaltbar . Schlechter wie esheute ist , kann es nicht mehr werden . Wir müssen den Versuch machen ,etwas neues an die Stelle des alten zu setzen . Die Rot unsererSchwestern ist auch unsere eigene Not . Wir müssen an die Rettungs -
möalichkeit glauben ; mit Gottes Hilfe und Kraft werden wir siegen .

Bevor in die Debatte über die Vorträge eingetreten wurde ,nahm der Vorsitzende die Gelegenheit wahr , den Rednern für ihre kla¬ren und sachlichen Ausführungen den Dank auszusprechen.
In der

Diskussion
ergriff zunächst der Generalsekretär des Deutschen SittlichkeitsvereinsLic. Bahn das Wort , der besondere die Gefährlichkeit der Bordelle
beleuchtete, ihren Geschäftsbetrieb ins richtige Licht rückte. Die Bor¬delle find ein Schandfleck unserer Zeit . Sie sanieren die Prostitutionweder im polizeitechnischen , noch im gesundheitlichen Sinne . Es ist

ein Schildbürgerstück, daß der Senat der freien Hansastadt Bremen einModell seiner Bordellstraße auf der Hygiene-Ausstellung in Dresden
ausgestellt hat . (Heiterkeit .) — Die Bordelle gewöhnen Volk und
Jugend bis in die Kreise der Lehrlinge und Primaner hinein in den
Bordellbesuch, sie tragen die Unsittlichkeit ins Volk hinein . Wir
hoffen , daß man bald diese Mörderhöhlen schließt . Daß es geht, zei¬
gen andere Länder , wie Dänemark , Holland und die Schweiz, die sei¬nerzeit mit Hilfe der Sozialdemokraten die Bordelle aus dem Lande
hinausgeworfen haben . Wenn ein Land in der Lage ist, die Bordelle
entbehren zu können und hier voranzugehen, so ist es das frische, fteiefröhliche, liebe Baden .

Der folgende Redner Dr . Hamburger wünscht . aus hygieni
schen Gründen die Kasernierung .

Dem trat Fräulein Paula Müller - Hannover , die Vorsitzendedes deutschen evang . Frauenbundes energisch entgegen unter Be¬
tonung der zersetzenden Kräfte , die von den Bordellen in unser Volk
getragen werden . Für ethisch empftndende Menschen sind die Bor¬delle unmöglich!

Ihr pflichtete Fräulein Felicitas Büchner - München, sich eben¬
falls gegen Dr . Hamburger wendend, bei.

Dr . Paul - Karlsruhe sprach der Auftlärungsarbeit das Wort .Er sei von der Stadt beauftragt , die Abiturienten über das Sexuel¬leben aufzuklären . Auch hier setze der Kampf ein gegen die Unsitt¬lichkeit . Aufklärung sei die wirksame Waffe unserer Jugend vor denGefahren zu warnen .
Die Debatte war hiermit beendet und der Vorsitzende schloß um

>411 Uhr die Sitzung.

ziehen würde , daß es kein Verständnis zur Gesetzgebung auf komm«.nalem Gebiete besitzt.

Der verein Kr Sozialpolitik.
(Von unsrem Sonderberichterstatter ) .

II . Nürnberg , 10. Okt. Die Generalversammlung des Vereins fürSozialpolitik wurde gestern durch den Vorsitzenden des Ausschusses Ee-heimrat Professor v. Schmoller (Berlin ) eröffnet , auf dessenVorschlag hin Staatsminiftel a . D . Dr . Freiherr v . Berlepsch zumVorsitzenden der Generalversammlung ernannt wurde .
Nach den üblichen Begrüßungsansprachen wurde in die Tagesord¬nung eingetreten . Zunächst sprach Dr . Lotz (München) über

„DieProblemederEemeindebesteuerung ".
Er gab zunächst einen lleberblick über die Grundlagen der gelten¬den französischen und britischen Kommunalbesteuerung und wandte sichdann Deutschland zu . Man kann hier zwei Typen der Gemeindebe-steuerung unterscheiden. Das altertümliche System herrscht bis 1 . Ja¬nuar 1912 in Bayern , das fortgeschrittenere System in Preußen . Zwi¬schen den beiden Typen stehen die . übrigen deutschen Staaten auf ver¬schiedenen Stufen der Fortentwickelung . In Bayern haben wir nochdie tarifierte Besteuerung , den Malzaufschlag , die Pflasterzölle , denZuschlag zu den Vesitzwechselabgaben, Gebühren verschiedenster Art ,neuerdings auch Lustbarkeitsfteuern . Hierzu traten bisher ein Anteilan der Gewerbesteuer und ein System von Umlagen , sowie gleichmäßigeZuschlägezu den staatlichen Steuern . Vom 1. Januar 1912 ab wird dieallgemeine Einkommensteuer eingeführt . Daneben bleibt bestehen dieGrundsteuer , die Eebäudesteuer, die kommunale Rentensteuer und dieGewerbesteuer. Gründlich reformiert wird nur die Gewerbesteuer undin etwas die Kapitalrentensteuer . Die Malzsteuer beruht auch künftigauf Zuschlägen zu den staatlichen Steuern . Die Gemeinden erhaltennicht die Macht, die Ertragssteuer zu reformieren und neu zu veran¬lagen . Die für Grundstücke erfolgende Erundsteuerveranlagung bleibtbestehen und damit die Bevorzugung des nichtbauenden Terrainspeku¬lanten gegenüber dem. mit Steuern und Beittägen und Gebühren be¬lasteten bauenden Grundbesitzer. Im übrigen kommt künfttg in Be¬tracht die Warenhaussteuer usw .

Die preußischen Gemeindesteuern stehen unter dem DeNarations -zwang bei der Einkommensteuer und der Schaffung der Vermögens¬steuer. Die Gemeinden sind angewiesen auf Zuschläge zur staatlichenEinkommensteuer oder auf Ausbildung besonderer Gemeindeeinkom-
mensteuetzn . . Im übrigen sttebt man eine vorzugsweise Belastung derGrund - und Hausbesitzer und der Gewerbetreibenden an , nicht aber derKapitalansammlung . Man hat da die gemeindlichen Realsteuern .Hierzu treten Beiträge und Gebühren , ferner auch Verbrauchssteuernund die Betriebssteuern auf alkoholverschleißende Gewerbe.

Gemeindliche Vertragssteuern auf Grund - und Hausbesitz ent¬sprechen dem Gedanken nur , wenn die Veranlagung nicht auf derGrundlage der staatlichen Kataster , sondern in Form der Besteuerungnach Gemeinwerten erfolgt . Keineswegs feststehend ist die Lösung derFrage , daß Realsteuerbeträge und Gebühren auf dem Jmmobilienbe -
sitz liegen bleiben oder auf die Mieter abgewälzt werden . Trotz dervorhandenen Unvollkommenheiten ist aus Betriebsrückfichten kaum et¬was anderes möglich , als in Süddeutschland aus die Dauer das preu¬ßische System nachzuahmen. Neben den Umlagen , die nur genügenkönnen, wenn nach Durchführung der staatlichen Vermögenssteuer dieErtragssteuern zur selbständigen Umgestaltung und Neuveranlagungdem Selbstverwaltungskörper überwiesen werden , dürfte eine weitereAusbildung der Gebühren und Beträge nur mit Einschränkungen mög¬lich fein . Im übrigen bleibt es richtig, auf die Besteuerung kommu¬naler Betriebe nid)t zu verzichten. Die dringendste Frage bleibt immerjene der Umlagen . Die Nachahmung des pieußischen Vorganges abermuß kommen .

An zweiter Stelle sprach Stadtrat Dr . B o l d t (Dortmund ) , derdie einzelnen Steuerarten durchgeht und eine neue Steuer auf die
gewinnbringende Uebertragung von Apothekerkonzessionen empfiehlt .An die Ausführungen knüpfte sich eine eingehende Diskussion, ander Kommunalbeamte , Staatsbeamte , Gelehrte und wirtschaftlicheInteressenten teilnahmen . Dabei führte Professor Altmann
(Mannheim ) aus : Wir müssen uns statistisches Material verschaffen ,das vollkommen einwandsfrei ist. Erst dann können wir positive Vor¬
schläge machen . Wir brauchen ein Eesamtsteuersystem, nicht Reformen ,die heute bei der Gemeinde, morgen beim Staat und übermorgenbeim Reich anlangen . Wir müssen zu erfahren suchen, welche Berufedie Gemeindesteuern am meisten zu tragen haben und ob Stadt oderLand den Löwenanteil zu tragen hat . Diese Dinge werden agitatorischbei den Reichstagswahlen behandelt , wissenschaftlich hat man sich da-nrjt aber noch nicht befaßt . Das ist aber notwendig , ehe die Reformerngeleitet wird .

Stadtsyndikus Landmann (Mannheim ) : Auch in Baden gehendie Besttebungen dahin , von dem französischen System der Zuschlägeabzugehen und Lberzugehen zu dem preußischen System dex Einkommen-
'

bestcuerung. Es ist nicht zu leugnen , je mehr die Autonomie der Ge¬meinden vorwärts schreitet, umsomehr wird sie ein Kampf der Jn -
teressentenmächte sein . Daher muß der Staat gewisse Mindestforde¬rungen aufstellen, ähnlich wie bei der Bauordnung . Auch da sind dieGemeinden autonom , obwohl in vielen Gemeinden die Jnteressenten -
kämpfe herrschen . Was bei der Baupolizeiordnung möglich ist , mußich auch bei der Steuergesetzgebung machen lassen . Der Redner pole¬misiert gegen die Reichswertzuwachssteuer. Was an Verkehrtheit und
Kompliziertheit geleistet werden konnte, hat man hier geleistet. (Zu¬stimmung) . Es wäre sehr gut , wenn das Reich die Lehre daraus

Bund deutscher Gemeindebeamten.
(Von unserem Spezialkorrespondenten .)

ET. München, 10 . Okt. Hier wurde in diesen Tagen derDeutscher Gemeindebeamten " gegründet . Dabei sprach der Vorsitzendedes Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens , Bureau¬direktor Stephani (Trier ) , über die
Ziele und Zwecke des deutsche « Gemeindebeamten .bundes ,indem er etwa ausführte :

Alle Erwerbskreise der Gesellschaft sind mehr und mehr von de»Erkenntnis durchdrungen worden , daß zur Vertretung wichtiger In¬teressen gemeinsame lleberlegung und gemeinsames Arbeiten not¬wendig ist . Es ist allgemein bekannt , daß bis vor wenigen Jahren diewirtschaftliche Lage der Gemeindebeamten allgemein recht ungünstigwar , so daß ihre Anstellungs -, Besoldungs - und Dersorgungsverhält -nisse in sämtlichen deutschen Staaten durchaus mißliche waren . Indieser üblen Lage Wandel zu schaffen , war den einzelnen Beamtengeradezu unmöglich. Hier konnten erfolgreiche Schritte nur von einerOrganisation getan werden . So haben sich denn die Gemeindebeamtenin den einzelnen Bundesstaaten in Verbänden zusammengetan.Einem solchen Zusammenschluß haben wir es zu verdanken , daß wirim Jahre 1900 das Kommunalbeamtengesetz für Preußen erhaltenhaben , wodurch die Anstellungs -, Besoldungs - und Versorgungsver¬hältnisse der Beamten geregelt wurden . Wenn dieses Gesetz auch nichtallen Wünschen der Beamten gerecht geworden ist , so hat es doch inmanchen Beziehungen eine beruhigende Sicherheit gebracht. Eine
Folge des Zusammenschlussesder bayerischen Kollegen ist der hoffent¬
lich wohl in kürzester Frist zu erwartende Erlaß eines bayerischen
Eemeindebeamtengesetzes, dessen Entwurf gegen das preußische Gesetzwesentlich günsttgere Bedingungen enthält . In Baden und Württem¬
berg sind inbezug auf die Anstellungsoerhältnisse usw . gleichfallsgünstigere Bedingungen erwirkt worden .Der Redner mahnte zum Schluß, den Bund nicht als Himmels¬stürmer zu betrachten. Alles müsse gründlich erwogen und geprüftwerden und das ganze Handeln des Bundes müsse geleitet sein von ; |Besonnenheit und Taktgefühl , dann werde der Bund mit vereinten
Kräften sein Ziel erreichen.

Weiter sprach Oberstadt «kretär Pallas (Frankfurt a . M .)über „Tie Forderungen der deutschen Gemeindebeamten zu dem Ge -'
setz über die AngUi, Steuer - sicherung ". Der Redner brachte eine
Resolution ein , in der besonders eine Sicherstellung der Gemeinde¬beamten und Angestellten gegen die Befreiung von der Versicherung?-pflichi, sowie die Erhöhung der Bersicherungsleistungen gefordertwird .

Ferner hielt Stadtrechnungsrevisor Wolfs (Kassel) einen Vor¬
trag über „Gesetzliche Regelung der llnfallfnrsorge für die deutschenGemeindebeamten .

" Der Redner wies darauf hin , daß schon in ein¬
zelnen Städten , wie Frankfurt a . M . , Mannheim , Stuttgart undTrier sämtliche Eemeindebeamte in die Unfallfürsorge ' miteinüegriffen
sind und richtete an die Eemeipdebeamten die Mahnung , mit allen
Kräften darauf hinzuwirken , daß Bestimmungen erlassen werden,denen zufolge alle Gemeindebeamten , seien sie in Betrieben , oder im -
Verwaltungsdienst beschäftigt, der Wohltat einer ausreichenden Un¬
fallfürsorge teilhaftig werden.

SfflflBT
kennen die Vorzüge von

Palmin (Pflanzenfett) und Palrnvna (Pflanzcn-Butter-
Margarine) als Speifefettund als Brotaufftrich . viele Pro¬dukte find von absoluter Reinheit , leicht verdaulid) (kein
flufftoßen, kein Sodbrennen !), fehr preiswert und gänz¬lich frei von tierifcben Fetten. - Man vermeide die zahl¬

reichen Nachahmungen, betrachte ihr Vorhanden-
fein vielmehrals einen Beweis für die vorbildliche

Qualität unlerer Produkte.
H. LckUmZi & Cie. H.»G.

NB. Palcklltt seht auch „weich" (fchmalzähnlich) zo haben.

Geschäftliche Mitteilungen .
Schon am 28. Oktober ist die Ziehung der großen Badener

1 Mark -Eeld -Lotterie , bei welcher 3288 Geldgewinne im Betrage vor
45 800 Mark , mit einem Haupttreffer von 20 000 Mark , zur Ver¬
losung kommen. Garantiert am 19. und 20. Oktober findet die
Metzer 3 Mark -Geldlotterie statt , wovon nur noch wenige Lose vor¬
rätig sind , und daher baldiger Kauf zu empfehlen ist . Es folgt dann ,wie alljährlich , im November die Straßburger Lotterie , die nunmehr
auf ein 20jähriges Bestehen zurückblicken kann, ohne daß jemals eine
Ziehung verlegt wurde , was am besten für die Beliebtheit dieser
Lose spricht . Badener rmd Straßburger Lose je ä 1 Mark , 11 Lose10 Mark , sowie Metzer Lose L 3 Mark empfiehlt Lotterie -Unter¬
nehmer Z. Stürmer , Straßburg i ./Els ., Langestraße 10, und die be¬
kannten Losverkaufsstellen. 9549a

Sparen hilft
| Achlung vor Nachahmungen ! |

MAGGI * Würzemit dem
Kreuzstern

Die dünnste Wassersuppe , Jede schwache Bouillon , ebenso Saucen, Gemüse und Salat er¬halten augenblicklich unvergleichlich feinen , kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz einigerTropfen MAGGI* Würze . Verwendungsanleitung befindet sich bei Jeder Originalflasche. —Probefläschchen 10 Pfg. 9329a
„ ■ASSI« Jute, sparsame Küche“



Mtttagilatt. Mittwoch, feen 11. Vkt. 1911 .

Tanz - i
Lehrinstitut I

J. Braunagel
13 Nowaoksanlage13
Zu den beginnenden Kursen
u. Einzel -Fnterricht
erbitte gefl. baldige An¬
meldungen . — Uebernehme
auch Tanz - Kurse auswärts.

Lersteigenlugell
von Fahrnissen und Warer in und
außer Sem Hause werden stets an¬
genommen u . pünktl . besorgt Auch
werden Möbel gegen sofortige Kassa
gekauft und gut bezahlt durch das
zl,i *t »nnsaesrk >äft von I . Hisch -
«tann sen ., Zähringerstraße 29.
Telephon 2965 . 14167 .8 .8

Damenhüte,
große Formen , garniert und
»ngarniert , nur gute Qual . , in
schwarz u . allen Farben , wegen
übergroßem Lager 15721
zur Hälfte des Preises .
E. E. Lassmann ,

Kaiserstraße 235 .

Korsett ..Imperial
D . R . P . Marke W. & C.
Unübertroffen für die

heutige Mode !
Das Korsett ist
im Rücken ge¬
teilt , schnürtLeib
u . Hüften separat
u . gibt selbst den
stärksten Damen
hocheleg. schlanke
Figur . GeradeFront .
Kern Druck auf den
Magen. Aeußerst be¬
quemer Sitz . Voll¬
kommenster Ersatz f .
Maßkorsetts . Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkauf :
Korsetthaus «Jmverial
frau O. Rumpf, Kaiferstr. 36.tl . 824 . Auswablsend . bereitwill .

15270

Schreibmaschinen
aller Systeme , gebraucht und neu ,unter weitgehendster Garantie,Ver
vielfältigungs -Apparate rc. gegenbar oder 8016a

Teilzahlungen .
Alfr . Bruck , München 18 ,Kausingerstraße 11 .

Bester Zahler
i . Brauner, SchlmM . 19.

Diwan .
Neue, schöne Stoffdiwans b . 28 M.

Au. eleg. Plüsch. u . Laschendiwans v.W u . 42 M . an , Hochs . , abgepaßte ,Mod. Sitz- u . Lehneware b. 55—80M. Keine Fabrikware , nur selbst -
angefertigte , prima Ware unterGaran tie . Gebe extra10 % Rabatt -W,»i« 20 . Oft . Kein Lad ., dah . billiger
.wie iede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäftK . Iiiililcr , Tapezier ,« chützenstraffe 53 , II. «832522.2 .1

3Ber fmlWöbelbeBarj ?
Ä 'Ä ' SÄ
zahlungsgeschäft ) erhalten
sahluigsrtth . Personen
ohnejed . Preiierböhong
einzelne Mbel, sowie
tomuleffe kinrichlmgen
bei monatlicher Zahlungs -tveiseund billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit
Gell . Offert , mit Bedarfs -

«raonbe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr. 15106dt« Exp . der ..Bad . Preffe ".

Grabavbeit
vergebe». 15701.3.2Näheres Rbeinstraße 21.

Kadifchr Preffe .

Grosser
_

Srttt 9

NMe Lebemeis.-IM
1/

(Korfett Verkauf
Pnöchmntzrtk

zu hervorragend billigen Preisen.
Mittwoch bis Samstag

empfiehlt sich zum Abschluß dem
Lebensverficherungen mit u. ohat

ärztliche Untersuchung .
Allskeiier-
ZiudikuzelNr -
Militördlk «ßksße>-
Sterbkassk »-

Jnbefondere machen auf Bern
nach Tarif IV. u . V . aufmerksam ^
wonach die Prämienzahlung auf »
hört, wenn der Antragsteller stirbt
und trotzdem zum bestimmten Ter ^
min die volle Versicherung - »
summe oder auf Wunsch auch schon
borher diskontiert ausbezahlt wird .
Prospekte und jede gew. Auskunft
erteilt die Subdirektion Karls «
rube.HSch lobplatz 7. 12332.21 .10

Vertreter überall gesucht.
Soweit Vorrat ■ Zuschneide- und Rähkurse

Wir bringen vorzügliche Qualitäten bei tadelloser Verarbeitung und elegantem, Sitz.
Bei schriftlichen Bestellungen erbitten Taillenweite über das Kleid gemessen.

Vier ganz enorm billige und
gute Fassons

Nr . I . Frack -Fasson ausgutemgrauen
Cößer mit Spitzengarnitur t

Nr . II . Directoire -Fasson , vorzügl.
Cöper, Qualit . in feinen Streifen -
Dessins .

T
Nr . III Directoire -Fasson , sehr lang-

hiiftig aus feinen Jaquardstoffen
mit extra starken Strumpfhaltern

3
25

Reclame -Korsett
No . 1500.

Extralange moderne Fasson
aus guten Cöpetstoffen in

feinen um Farben

Nr . IV. Extralange moderne Fasson
aus Ia . Satin -Jaquard m . rost - jm

freien Doppelhüftfedem u . stark . ZI
Strumpfhalternm . Gummischutz

75

Empire -Fasson
grau Drell mit fl / •
Spitzegarniert V

Empire -Fasson
grau Drell mit 10 ff4 5
Spiralfedern . . »

nur 3 . 95

Büstenhalter
weiss Batist mit “1 * .
Fisdibeineinlage

ohne Einlage 1 .50

Modernes langhüftig .
Korsett aus lila od. hell¬

blau Satin- Cöper
mit Zwickel und 075
Strumpfhaltern .

Direktoire -Korsett ,
sehr langhüftig , aus
guten gestreiften
Cöperstoffen , fes - —
toniert und mit j & o
Strumpfhaltern .

***

Reclame -Korsett
No . 1501.

Extralange , hodimoderne
Fasson aus prima uni Cöper¬
stoffen mit neuartig . Strumpf¬
halterpatten u.
Strumpfhaltern
mit Gummisdmtz

nur
4 . 95

Reform -Korsett , grau und weiss Cöper 2. 75

Büsten - Verbesserer
„Elektra “

weiss Batist
mit Fisdibein ¬
einlage

1 . 50

farm , öcfjmoller & Cie
.

^

Tafel -Aepfei
HmA fimftAttfaf in - und ausländische Ware , alles auserlesene- IIIIQ oIvQJUhIvI ) Edelsorten , offeriert in Stückgut und ganzenLadungen zu den jeweils billigsten Tagespreisen .

:: Günstig für Händler und Wiederberkäufer :: 13963*

Hugo Laue , Karlsruhe I. B«, MMonÄsi.

i r

B. Kamphues
Kaiserstrasse 207 . 15531 .2.2

„ Neuheit“
Nebenstehende „ Wecker -Uhr “
mit Repetition , lang anhaltendem,
unterbrochenem Wecken Mk . 3 .50.

Möbel Betten und ::
Polsterwaren

kaufen Sie sehr vorteilhaft , reell und billig bei

, Südstadt ,
Rnpparrerstrasse 36 .

Spezialität :

If IUI
in allen Stilarten und Preislagen . 15538 . 15,2

Für Brautleute günstige Einkaufsquelle .
Eigene Polsterwerkstätte. Tel. 1340 . Franko Lieferung.

Krittle SltiötnnadjEcin
nimmt noch einige bessere Kunden
im AuSnähen an .

Gefl . Offerten unt . Nr . B32431 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Hsftsr ,
3.10 m hoch, 1.50 m breit , 65 cm
Licht , und ein eintüriger Kleider¬
schrank , gut erhalten , für 8.50 M
m verk. Uhlaudstr. 28. pt. B325S0

August Kühling
Plomhiprpn ®rkrankter Zähne , Zahnziehen etc. nach schmerz -■ luuusici eil losester Methode . 10593*
Zahnersatz u ', ,0*

,lf.
’e <

,
’aSlrneri piatle , garantiert für tadellosenl/dUIICI SttlZ Sitz , Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen

Schonendste Behandlung nervös . u . angst !. Patienten . Langjähr . Praxis .

Gut und billig
Ifemü Speisen und Gekränken bedient im

neu renobierten

„Gasthaus zum König von Württemberg“
Ecke Adler - und Zähringerftrafie . 15708.6 .1

Hotel Nowack
Cafe und Restaurant

Ettlingerstrasse. Ze« Ä Telephon 751.
Den verehrt hiesigen Vereinen und Gesellschaften em¬

pfehle jKffilft zur Abhaltung von Festlichkeiten , Hochzeiten
T3
U

L

5
Im
o

2

X .o
Q

meine und Versammlungen etc. und bitte recht¬
zeitige Vormerkungen baldmöglichst veranlassen zu wollen.

Auf einen ff. Stoff *. Seldenecksches Bier, sowie prima
offene und Raschenweine bei vorzügl . Küche mache ich hier¬
mit ganz besonders aufmerksam .

Jeden Mittwoch ScHlaclittag .
Guten bürgert Mittagstisch in u . außer Abonnement

zu mäßigen Preisen .
15426 .8.2 Hochachtungsvoll

A . KNOPF .

Fr . Reisig , Heidelberg.
si Dampf - Breniqgrei s :
aller Arten Qualitäts -Branntweinen als

Cognac, Kirschwasser , Zwetschgenwasser, Hejdelbeergeist etc.— — Likör - Fabrik. - W46a*

beginnen jeden
Monat am 1. u .
16. (Schülerin »,
arbeiten für sich)
Johanna Weber ,

Privat -Zu -
schneideschule,

Herrenftraße33 .
(BesteReferenz .)
(Daselbst werden
elegante u. ein-

- _ __ fache Kostüme u.
Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen ._ 15350.6 .1

Sehr
beachtenswert!

Ein hiesiges Möbelhaus liefert
an Beamte und Pribate Möbel »
Betten und Polsterware «» sowie
ganze Einrichtungen in allen
Preislagen

Ms RutenMW
ohne Preisaufschlag des wirklichen
Kaffa -Preises,auch ohne Anzahlung .

Streng diskret .
Offerten unter Chiffre 13737 an

die Exped . der „ Bad . Preffe *. 12.10

vis gutgehende Wirtschaft

Jur Festhalle"
Daxlanden

I ist an kautionsfähigen , Mich- 1
tigen Wirt oder Metzger zu

I verpachten .
Näheres bei Maurermeister

| Pfisterer in Dax -
landen . 9452a3 .3 j

Mangels geeigneter Damenbe¬
kanntschaft wähle ich den nicht
mehr ungewöhnlichen Weg der
Presse, mir eine treue

Lebensgefährtin
aus gutsituiertem Hause zu such.
Bin 30 Jahre alt , solider , häuSl .
Charakter , sympathische Erschei¬
nung , in ausgezeichneter Höherer
Beamtenstellüng , südd. Residenz¬
stadt, mit , 4000 Ji Einkommen .
Vorliebe für Kunst , Musik und
Natur bildet mit die Gewähr für
ein hgrmonisches Lebensglück.

Aehnlich veranlagte , vorurteils¬
freie Damen , auch Angehörige u .
Verwandte, wollen Mitteilungen
vertrauensvoll unter Nr . B32000
an die Expedition der „Badischen
Preffe" gelangen laffen.

Heirat
Ein Handwerker in gesicherter

Lebensstellung und schönem Ein¬
kommen ,mit eigenem Heim , an¬
fangs der 30er Jahre , wünscht mit
anständigem Fräulein behufs Hei¬rat in Korrespondenz zu treten .
Ernstgemeinte, nichtanonhme Off .»
womöglich mit Bild , Littet man
unter Nr . 2)32435 an die Exped.der „Bad . Preffe " zu richten .

Verschwiegenheit Ehrensache.
Vermittler verbeten.

Besserer Arbeiter
39 Jahre alt , in sicherer Stellung ,mit 2000 Mark Jahreseinkommen ,wünscht mit Fräulem im Alter von
28—35 Jahren zwecks spät . Heiratbekannt zu werden . Diskretion" rensache . Best . Offerten unter

1832359 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 2.2

Darlehen
an Beamte .

200—800 M . von Selbstg . (P rivatux .)
auszuleihen gegen Lebensversich.-
Abschluß u . gute -Sicherheit . Strengdiskret u. durchaus reell . Off. u . Nr.
2)32189 a. d. Exp . d. „Bad . Prefle " .2L

Gesucht
nach B.-Baden auf ein Geschäfts¬haus in bester Lage

1V0W Mk»
an - 2. Stelle per t . Januar 1912.Offerten unter Nr . 9616« an die
Exped . der „Bad. Preffe " erb . 2.2

Wer gibt 500 Mk .
die Exped. der „Bad. Preffe "
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Berg mann

Bergmann - IVfefallurgique Chassis
Fabrikate der Bergmann Elektricitäts - Werke A.- G . Berlin , bilden mit

Luxuskarosserieri Vanden Pias
die vornehmsten Fahrzeuge der

Automobil - Ausstellung
Berlin 12.- 22 . Oktober 1911

8085a

BBFgmann-fflBfallursiquB ilufomobil-Moufs-liBSBllsclioft m . b. Eerün-Halensee.
Ausstellung Stand 58, Halle 2. Joachim -Friedrich -Strasse 37-38.

31 •

| S.1
| s-i

'Eif̂ lebSnÄi S . Thoma Nach !., Karlsruhe
Kaiserallee Ä , Teleph . 2218 . (Größt , elektr . Lichtpausapp . a . hies . Platze, )

Beständige Ausstellung
m praktischen 10840 *

Verlobungs - , Hochzeits- und
s Gelegenheits -Geschenken s

Haushalt -Artikel
bi Porzellan , Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer n . Mensrag,
Luxus- , Leder - und Hoizwaren und Toilette-Artikel .

L. Wohlschlegel
KaiSerStr . 173 , zwischen Herren - n. RHterstr .

firoBe Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Ettlinger Weißwaren
für Leib - und Bettwäsche kaufen Sie stets gut und vorteilhast bei

l Conrad Gädkler, Ettlingen , 8
neben dem städt. Hospital Bahnstatton : Ettlingen -Holzhof

Eine ideale Leibwäsche

Br.
für Sommer und Winter sind 9405a

Poröses Doppolgewebe, hält den Körper stets trocken,
deshalbbesondersempfehlenswert für Sportslente, Jäger,
Tonristen and solche, die leicht za Erkältungen neigen.

Niederlage : Rud. Hugo Dietrich.

Lnxk-rbeile» jeder Art

Slädt. Viefordlbad.
i SchWintmhalle . e
Winterabonnement gütig
vom 1 . Oktober bis 1 . April,

für Erwachsene
für Kinder

Mk. 13 .-
Mk. 6.50 .

Baiener 1 M \
Geldlotterie

Ziehung schon 28 . Oktober.
3288 Geldgewinne :

45 800 Mk.
Hauptgew.

20 000 Mk.
3287 Geldgew.

25 800 Mk.
Strassburg .Lonene

Gesamt* , der Gew .

40000 Mk.
15 .2 Hauptgew. 9552a

10 000 Mk.
Ziehung 18 . Nevember.

Lose beider Lotterien a 1 Jt ,n Lose 10 .a .
Porto und Liste je 25 4

empfiehlt Lotterieunternehm .

J. Stornier,
| Strassburg i. E., Langestr . 107 . 1
In Karlsruhe : CarlGötz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr . |

[ Göhringer , Kaiserstr .60.

3

Herren-
MletStr , Damenklerder . Schuhe
bezahlt am besten B32488 .4 .2J . C*roß . MrhWieiislr. 16
StauerlililätMlel ' eiw

Grenad .,
, sehr gut erhalten , billig abzugeben .» Ä32068 Weltzienstr . 17 , 4 . St .

SINGER Nähmasdiinen
*6354«

Pelze
Pelze

billig.
Nur Zirkel 32,

Ecke Rttterstr . 1 Treppe .

Singer Nähmaschinen -Fabrik in Wittenberge , Bez . Potsdam

sind anerkannt die Besten !

Singer Co. Nähmaschinen Act-Ges.
Kaiserstr . 124 KARLSRUHE Wilhelmstr . 35 .

Parfümerie

A . Hildenbrand
Karlsruhe i . B . : : Erbprinzenstr. 36

erstklassiges
Damen - Frisier - Geschäft

Telephonruf 3092 . 13863 .6.3

iVlostäpfel ,
9492a .6.6Ia französtsche haben abzugeben waggonweise

Gebrüder Hartmann,
Telefon 11.Weingarten 1. B .

Jeder kann für 25 psg. l Pfd. Fleisch essen . }
la , Schweinekleinfleisch , bestehend aus fleischigen Rippen , Köpfen ,Beinen , Schwänzen k . aarant . tierärztlich untersuchte , saubereinländische Ware in Kübeln von 30 Pfd . an v. Pfd . 25 Pf . ; Postkollienthaltend 9 Pfd . 3 M . Ia. gef . Schweinsköpfe mit voller Fettbackep . Pfd . 40Pfg . d . knochenloses Schweinefleisch gekocht u . konserviertIN 9 Psd .- Dos . , perDose 5 M . Alles ab hier p . Nachn . Nichtgefallendesretour . Alb . Carstens , Altona a. E . 131, Eimsbüttlerstr . 63.

26 Kailerta 26
Groß .Ausverkauf echt .Schweiz . Stickereien
wesen gänzlicher Auf¬
gabe verschied .Artikel !
Von Montan, den 9. Oktober an
bis einscM.Soimtag den t5 .0ktober
veranstalte ich einen großen Aus¬
verkauf in dem von mir früher

innegehabten Laden

96 Kaiserstr . 96
Zum Verkant kommen

nur prima Waren
passend k. Weihnachtsgeschenke .
WoB-Blusen , gestickt v . M.2 .95 an
Batist-Blusen „ „ „ 1 .80 ,Seiden-Bhisen „ „ „ 5 .50 „
Zephir -Blusen „ „ „ 3 .90 „Damen -Roben,Batist, , „ 12 .—„Backfisch -Roben „ „ „ 10.—„Kmder-Roben „ „ „ 4 .—„
Allovers , ganz durehgestickter
StoB von Mk. 3.20 per Meter an .
Wäsch e-Stickerei,nurMadapolam .in sehr grosser Auswahl .

SO—4©° |0 Rabatt .
Das ganze Lager muß in 1 Woche

geräumt werden . B**“*

Höflichst empfiehlt sich

Frau Philipp Schmidt
aus Konstanz .

Schluss des Ausverkaufs :
Sonntag , den 15. Oktober .

Gcküg . Kicker,
Schuhe . Wäsche . Möbel u . s. w.
bezahlt die höchsten Preise nur SW *Fridenberg , Karlsruhe . Mark»

grafenttr . 17. Postk genügt . 3.9

, Theater - Kostüme -WC
Arack- u. Gehrock-Anzüge verleiht,
33““ Phil . Hirsch . Steinstr . 3*
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NlMlWÄ
u vermiete «. Näh.'

IQtPÜiinn ^ Buchhalter . Sekretär,uiulluliy Verwalter erhalten junge
Leute nach 2—3 monatl . gründl .
Ausbildung . Bisher üb . 1500 Beamte
verl. Prospekt gratis . 7061a26 . 18
Dir . P . Küstner , Leipzig-Lind . 63 .

ln
f

I
fingeren, für Gas - und Wasser-
eitungsgeschäst. Branchekenntnisse,

.Stenographie u. Maschinenschreib.,'
sowie gute Zeugnisse verlangt .

, Offerten mit Angabe der Gehalts -
ansprüche erbeten unter Nr . 96l9a
an die Exp, der „ Bad . Presse"

. 3.2

Energ. Kerr
aus der Baubranche

«her Mittagstunden gegen feite
Gebühren gesucht.

Herren , mit nur guten Empfehl¬
ungen wollen sich melden Degen-
seldstraße 4a , parterre . .B32370.2.2

Suche stets reelle

» nnciiieniiiniiilict
Damen und Herren

Verdienst nach Leistungen . 15207
Georg Krans , Karlsruhe .

Baünüosstraffe N . 4.
In meinem Manufaktur - Kon

sektions- u. Kolonialwaren » Ge¬
schäft findet ein

Lehrjunge
aus achtbarer Familie unter gün¬
stigen Bedingungen Aufnahme.

Offerten unter Nr . 9281a an die
Expedit, der „ Bad . Presse" erbeten .

Ebendaselbst findet auch ein

jiiMer HaMMe
von 16—18 Jahren Stellung . 4.4

MtterMefiid).
Suche zum sofortigen oder spät.

Eintritt branchekundige Ladnerin .
Friedrich Dietrich ,

Wurstler ,
15743 Wilhelmstraße 28.

Schneider,erftfl. Arb. f. Großstück . sowie 1
s .Hosen . Angeb. an Fritz Ungewitter ,* " h . UW (

‘ " “ “ —Durlach. Tanbitr.^ . 5332576.2.1

Küfer,
ein tüchtiger , nüchterner , mit nur
guten Zeugnissen, sofort gesucht.
Franz Fischer & Cie.,3.2 Weingroßhandlung . 15681

Küfer,
junger , kann sofort eintreten bei

U. Schurbammer . Dnrlach.15755.2 .1 Blumenstr . 13.
Einige tüchtige

Glaser
(Rahmenmacher) finden sofortige
Beschäftigung bei 157̂ )0 .2 .2
Markstahler & Barth,

enfter» und Türenfabrik .
Einige an saubere Arbeit gewöhnte

Mechaniker
auf Rechenmaschinensosortgesucht .I ^mdan , Pfalz , Bogefenkr .14.

Bauschloffer ,
selbständiger, solider Arbeiter ,
Rkm sofortigen Eintritt gesucht.
B32516 Schlosserei , Herrenstr . 5.

Tüchtiger
MMinen-Arbeiter

fff r ä f e r ) für Holzbearbeitungs¬
maschine findet sof .Beschäftigung bei

Afarkstahler & .Barth ,
Karlstraße 67 . 15302 *

Zuverlässiger , gewandter

Kutscher
militärfrei , guter Empfehlung, zumsofort. Eintritt gesucht . 9639a

C. fSarriusfli ,
Dampswaschanstalt, Ettlingen .

'Büfettfräulein .
Anfängerin , gesucht per 15. Olt .oder später in gutes , bürgerliches
Restaurant am Platze.

Offerten unter Nr . B32421 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

W Gesucht “Wg
sofort, wegen Erkrankung des

bisherigen Mädchens, tüchtiges, so-
udes Zimmermädchen , das gut
nagen und bügeln kann. 2332571

Frau Professor tüüelaehei ,Ettlingen . BiSmarckstraße 9.

Apizes UMelvigdrhen
Sesucht, Offerten mit Zeugniffenund Photographie erbxten .

Frau »lax Cranier ,°ß24a_ Speyer a . Rh.
Für 1. November selbständig

bei hohem Lohn gesucht.Offerten unt . Nr . B32638 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .
MliKchdtt das schon in Stelle war
-AUUchrU auf 15. Oktob. gefucht .W844L 26. 2 . St .

lie Subdirehfion Speyer

esetzen.
Für den Außendienst befähigte Herren , die sich für

diesen gutbezahlten , entwicklungsfähigen Posten interessieren ,
werden um Offerten unter J . C. 8592 durch Rudolf
Mosse , Berlin 8 . W ., gebeten . 9598a .2 .2

Alleinvertrieb vergeben überall
für unentbehrlichen , neuen , geschützten Haushaltartikel . Herren mit
Unteragenten oder Hausiererstab bevorzugt. Mit ganz kleinen Mitteln
bis Weihnachten viele 1000 Mark zu verdienen . Näheres durch Rudolf
Moffe . Cöln . sub K. J . 5690 . 9466a.3.2

Wir suchen zum Eintritt per 1 . November

eine tüchtige - selbskün- ige

Verkäuferin
für unsere Abteilung ,

Manufakturwaren .
Vorstellung vormittags von 11—12 Uhr,

15765 abends von 7—8 Uhr.

Hierin. SchmolUr § Co.

Zum Eintritt der 16. Oktober oder 1 . November suche ich
für mein Spezial -Damenkonfektions -Geschäft eine angehendeVerkäuferin
welche mit guter Kundschaft verkehren kann. B82502 .2.1

Gest. Offerten mit Photogr . an
Alfred Droll »

Lahr i. B .

^ ft ö dj t tu
In ein befferes Weinrestaurant

wird eine selbständige Köchin ge¬
sucht für Hotel- u . Restaürations -
betrieb . Eintritt 15. Okt. oder 1 .
Nov . Off . unter Nr . 15 736 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Stütze
in kl. Familie nach Basel gesucht .
Mädchenvorbanden . Kochen verlangt
Gute Bezahlung und gute Be¬
handlung . . 15753

Zähringerstraße 43 , 1 . Stock .
Gesucht tüchtiges, kinderliebes
Mädchen für alles.

Lohn 25 Mk . 9631a
Frau Oberleutnant Fjscher-Giffot .

Dieuze (Lothringen).
Mädchen-Gesuch.
Fleißige ? Mädchen kann bis 15.

Oktober eintreten . 5332579
Kronenstr- 47, Bäckerei .

WMes Machen & ?“&*
sofort oder später gesucht . 5882645

Winterftraste 30 , im Laden.
Gesucht ein zuverlässiges, bra¬

ves Mädchen für alle häuslichen
Arbeiten . Zu erfr . unt . 5332518 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen,in Hausarh . bewandert , das Nähen
kann, findet bei kl . Familie Stelle .
Zeugnisse erforderlich . ' 5832639

Hirschstraße 52, parterre .
Ein ordentliches Mädchen mit

guten Zeugnissen wird per 15 . Okt.
esucht . Zu erfragen B32648.2.1
ßrbv 'rinzenstr34 , im Eisengeschäft .
Suche für sof . ein brav . Mädchen ,

welches einen einfachen Haushalt
selbständig führen kann. Näheres
5332644,2.1 Niarienstr . « . Part .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
l . garant . so!. Häuser .
Frau Maria Hofftadt . Stuttgart .Billastraße 3 . B27855
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . iGegr . 1868 ).
Jüngere Stundenfrau

für vormittags 2 Stunden gesucht.
15742 ; 'M b . Bunsen str . 10, 1 . St .

Monats - Frau oder Mädchen,
welch, zu Haufe schlafen kann , so¬
fort gesucht . B32570

Luisenstraße 57, II . , rechts.
Tücht. , faybere Frau , die auch

die Wäsche mitbesorgen müßte , für
Freitag nachmittag zum Putzen
gesucht .

’ 5832569
Bunsenstraße 9, II .

Junger
Ahrmachergehilfe ,
(21 Jahre) «sucht zum 1 . November
Stellung als Groffubrmacher.
Furntturist h . nach Karlsruhe
ober Umgebung.

Gest. Offert , mit ev. Gehaltsang ,
zu richten unter Nr . 2332633 an
die Expedition der . Bad . Presse".

Junger Mann
sucht für .hier oder auswärts
Stellung in einem . Mgnusaktur -
warengeschästper sofort oder später.
Prima Referenzen stehen zu Dien¬
sten . Gest. Offert , unt . Nr . B32508
an die Exp, der „-Bad . Presse" erb.

Buchhalter
sucht Nebenbeschäftigung nachm.
5 Uhr ab. Off. unt . Nr . B32591 an
die Expedit, der „Bad . Presse" erb.

Suche häusliche

Beschäftigung
durch Abschreiben von Formularen
u . f . w . Offert , unter 8 . W . 100
poftlag . Breiten . 5832338

Tüchtiger Zimmerbalier
int Hoch - und Treppenbau gut
erfahren , sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B32588 an
die Expedition der „ Bad. Presse".

Junger . IW. Mer
sucht Stelle per sofort oder später.

Offerten unter Nr . B32497 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

käuferin . gleich welcher Branche.
Offerten erb. unt . Nr . B32683 an

die Expedition der „Bad . Presse"

sucht Arbeit ininire ijrruu ein Geschäft für
Herrenhemde». Gest . Offerten
unter Nr . B32580 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Erfahr. Schwester ,
| 27 I ., sucht pass. Stellung in I
Privatpfl . (auch Kind.), Sana¬
torium od. Klin . (Operationss .)
z . 15. Okt . Off. unt . Nr . 9525a
an die Exped . der „ Bad. Pr ."
erbeten . 6 .5

fifofl ffWiltf sprachkund ., Kranken-
(9vU. Pflege . Buchführung,
sucht Posten als Hilfe zu Arztoder Pflegerin . Referenz. Offerten
unter E . F . , Baden - Baden ,Marthahaus ._ 5832635

0di. gräulein, Ktfe
und Haus , näheix , sucht Posten als
Hausdame oder zu groß. Kindern.

Offert , u . M . P . Baden -Baden .MarthahauS ._ 5832636
Frl . , 22 I . alt , sucht ' Stelle als
Ssrviersröulein

od . Büsettansängerin . Zeug« , steh,
zu Diensten. Off . u . Nr . B32545 a.
die Exped . der „Bad. Preffe" erb .

3SF " Fräulein ,
sucht Stellung zum Servieren per
sofort. Erfr . . B32553

Kapellenstraße 56a, Ist. Stock .

Fräulein,
20 Jahre att , 2 Jahre in Frankreichin Stellung gewesen, kann sehr gut
nähen und etwas bügeln , sucht
Stellung zu Kindern oder als
Zimmermädchen auf sofort oder
später , am liebsten auswärts . 2.1

Gest . Offerten unter Nr . B32546

MiMiku& . ftÜfSS
als Stütze evtl. z . selbst . Führ . , w .
Hilfe verh. ist. Off. erb. u. W’. 685
F . H . an Rudolf Moffe . Mann¬
heim. _ 9549a .2.2

Zwei junge Mädchen. B^ -2 .1
19 Jahre alt , im Kochen, Nähen
und Bügeln bewandert , aus guter
Familie , suchen hier bei einzelner
Dame oder kleiner Familie guteStelle . Gute Behandl . Hauptsache .
Näh. b .Hoffmann, Hardtstr . 4d, Part .

Mädchen
17 Jahre , welches nähen kann,
sucht Stelle z . Kind . o. kl .Fam . Zu
erfr . Werderftr . 66 . III .,l. B32565
Jüngere sucht MouatSstelle
tüchtige OtUK od . Büroreinigen .

Offerten unter Nr . 2332661 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

ß ) VepmieiunMn . ,

'

Hrnis ZWiiWslrche 3S
ist auf längere Zeit zu vermieten .

Zu erfragen daselbst. B32561
Kleineres Kurz » « . WoU »

Warengeschäft
an tücht. , geeign. Person , d . über
einige Mittel verfugt , auf 1. Jan .
od. 1. April n . I . zu vermieten .

Offerten unter Nr . 15756 au die
Exped. der „ Bad . Preffe " . 2.1
Laden zu vermieten

Lammstraße 18.
Näheres Karl -Friedrichstraße 20 bei
15284 Gg . Mappes .

StömserSmI «eW«WAle
Karlstraße Nr. 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J . Ettlinger & Wormser «
Serrenstraß ? 7,0 . 12310*

W Mich «!>« fpälcr
ist in dem Haufe Zähringerstr . 84
der 8. Stock , oesteh . aus 10 Zim¬
mern u . Nebenräumen , sowie Zu¬
behör zu billigem Preise zu ver¬
mieten . Die Wohnung , die hell u.
geräumig ist , würde sich auch zuBureaus eignen. Näheres ist im
Hause parterre zu erfahren .! " " ' ,».10

HmMs-WohiiW .
Versetzungshalber ist Vorholz¬

straße Nr. 38 der 3. Stock von
6 Z i m m e r n ' re.» Etagenheizung ,
elektrisch . Licht , per sofort zu
vermieten . Näheres Klauprecht-
straße 9. 2. St . 13852 *

lsvliimM ».
* Schöne Herrschaftswohnungen .
6 Zimmer , Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, schönster Lagein Durlach » vis-ä-vis dem Schloß¬
garten , auf 1 . April 1912 zu ver »
mieten. B32851.10 .1Willi . Saokberger , Architekt,Durlach, Turmbergstr. 17, Tel . 155

z» „«MmÄ -w-ZW
4 . Stock (3 Tr . hoch), sehr schöne
Mm , Ul 'Ä
Erker, 3 Ballone , Bad , Speise¬kammer u . reich !. Zubehör . —
Ebendaselbst eine Treppe hoch,2. St ., 2 schöne Zimmer ,unmöbl .

Näheres 2. Stock. 10858*

GrMeiMt 24, L St.
4—5 Zimmer samt Zubehör , per
sofort oder später . Zu erfragen
oafelbst, Büro parterre . 13664*

Slhöne Wchirniig
von 5 Zimmern , Küche , Keller
u . Mansarde im 3. Stock Ecke
Markgrafen « u . Kreuzstr . 20
sofort zu vermieten . Näh . im
Schreibwarenladen . 15232.5.2

Hirschftratze 91
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung . bestehend aus fünf
schönen Zimmern . Küche.
Bad . ca. 35 qm großer
Terrasse , nebst reichlichem
Zugehör , auf sofort zu
vermieten . Einzusehe » von
11—1 und 3—5 Uhr.

Näheres Hirschstraße 94
im Kontor . 12575*

Wühiumg zu ütemiften.
Luifenstraße Nr . 8 a ist eine

Wohnung von 4 Zimmern, Küche,Keller, Waschküche und Mansarde
wegen Versetzung auf 1 . bezw . 15.
November d. Js . zu vermieten.
Näh. ebener Erde daselbst. 14558*

36d)Sne 4 3EmmerEoofrnuitg |
lauf sofort oder später zul
1 vermieten. 1
I Näheres Gartenstraße 8 . 1
^ Querbau, 1 . Stock . 11391 * f

3 Zimmerwohmrng
mit Küche, Kammer , Loggiabal -
kon, ohne vis -a-vis , am Eingänge
des Klosterweges, bef . behagliches
Heim für Beamten a . D . oder
einzelstehende Tante . Näheres
Karl - Friedrichstt . 12, III . (8—9
und 1—2 Uhr ) . 15669

3 Zimmerwohnung (2 . Stock ) ist
wegen Versetzung per sofort oder
später zu vermieten . Preis 420 M.

Näh. Beilchenstr. 29, 3. Stock, x.

3 oi« 4 . .
nebst sämtlichem Zubehör, sofort
od. später zu vermieten . 14846 .10.7

Zu erfr . Winterftraste 41, II.
3 -zirnmerwohrmng

Sophienstraße 126 , 5. Stock, per
sofort zu vermieten .

Näheres oafelbst Eckladen oder
Klauprechtstratze 9,IL 11554*

Garlenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten .

Näheres Kölreuterstraffe Nr . 1
Architekt Herrmann . 12696'

Maxaubahnsttaße 30, Ecke Kali-
wodastraße , in schöner , freier Latze,ist im 1 . u . 2. Stock je eine moderne3 Zimmerwohnung
mit Bad n . sonst . Zubehör, sowieGarten per 1 . November od. später
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentüm . H. Bieler , Kaiserstr. 223 .
MM !)«M 9lr. 43

ist im 4. Stock schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit oder ohne Mansarde
auf sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden. B32581 .Z .1

Wohnung zu vermieten : 1 Zim-
mer mit Küche und Keller, sofort
oder auf 1. November . 15369
Zu erfr . Markgrafeustr . 11, 2. St .
Bdlerstraße 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3—4 Zimmern
Küche , Keller , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre . 3532658

Akademieftraße 26 ist im 2. Stock
wegen Versetzung eine Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör,evtl , auch für Bureau geeignet,per sofort zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2. Stock . 15579

Bachstraße 30 ist in herrschaftlichem
Hause eine 3 Zimmerwohnung ,Balkon , Veranda , fogl . od. später
zu vermieten . B32173 .5.4"Näheres im - 1 . Stock.

Bachsttaße 40, II ., ist schöne Bier-
Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon, Veranda wegen Versetzung
sofort oder später zu vermieten.Näheres 3 . Stock oder Hirsch-
straße 69 , Part . B30155

Blumenstr . 21, 4 . St ., ist eine Woh¬
nung v . 2 Zimmern nebst Zubeh. an
kl. Familte sof. zu verm. 15762

Ecke Gottesauerstt . u. Durlacher-
allee ist eine schöne , große Fünf -
Zimmerwohnuna . ganz neu her¬
gerichtet, mit Balkon, Bad, Keller,2, Mansarden , ev. 4 Zimmern . au -
sofort oder später zu vermieten.Näheres 1 . Stock . 15741 .9.1

Gartenstr . 1V, Seitb ., Wohnung .2 Zimmer u . Zubehör , an kleine
Familie sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres ber B . Wirth ,Seitenbau . 9331979.5.3

Gartenstraße 48 , schönste Lage, isteine schöne 5 Zimmerwohnungmit Balkon, eingerichtetem Bad
und allem Zubehör, im 2 . Stock
aus 1 . Januar 1912 an ruhige
Familie zu vermieten . Einzusehen
Dort 10— 1 Uhr und von 2—4 Uhr.

ffAlles Nähere im Hochpart. 15524*
Hirschstraße 1, Part . , 5 Zimmer

mit Gas und elektr. Licht , neu
hergerichtet, sofort zu vermieten.
15181 Näheres im 2 . Stock.

Kaiserstraße 14a , Seitenbau , eine
Dreizimmerwohnung p . 1 . Okt .
zu Perm. Preis 310 M. 2332559

Kaiserstx. 247 , 3 Trepp ., am Kaiser¬
platz, ist eine neu herger . Eckwohn,
v . « Zimmern , Badrc . aus sogl . zuverm . Zu erfr . im 2. St . 16680

Leffingstraße 9 ist ein Zimmer u.
Küche , an eine Person , sogleich
oder später zu vermieten. B32048

. Näheres parterre .
Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z.-
Wohnuna (Bad) mtt elektr. u . Gas¬
licht nebst reich ! . Zubehör auf so¬
fort preiswert zu- vermieten . Zu
erfragen bei P . Falke , Rup-
purrerstraße 35. 13236*

B ielandtstratze 12 ist eine 2 Zim¬
mer - Wohnung wegen Versetzung
im 2 . St . aus 1 . November oder
später zu vermieten . B32219
Näheres im Laden. 3 .2

Winterftr. 23 ist eine schöne Zwei,
zimmerwohnung sogleich zu ver¬
mieten . Preis 250 M . Näheres
Vordhs . . II . St . , lks . B31484

Uli ,
.

34,elegante große 4 Zimmerwohnung
ohne vis-ä-vis , mit reich! . Zubehör,in ruhigem Hause, sofort zu ver¬
mieten . 15752.2.1

Karlsruhe -Rüppurr 1 kleine
DSyhnung

ist sofort oder sväter zu vermieten.
Zu erfragen Karlstraße 43 oder

in Rüppurr . Raftatterstr . 88 .

Elegant möbliertes

SBofiti- u . Stimmer
eventl . einzeln zu vermieten. Aus
Wunsch Pension. 15636

Kaiserstraße 168 . 3 Treppen.

Wohn - und Schlafzimmer ,
schön möbliert , sofort zu vermieten.B32222 Leopoldstraße 3 . 3 . St .

Lljohn- und Schlafzimmer, gutmoblrert , sofort zu vermieten.-B32499.2L Lachuerstr. 9 . II. lks.
Ein fein möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer sofort zu vermiet. B32585
Waldhornstraße 19, 1 Tr . h.

Wohn- und Schlafzimmer, schön
möbl., zu vermieten . Ä32582

Schesselstraße 6 , II .

ÄtIM. 14« I.. i"Ä £S£
mer in gutem Hause zu Perm. l5Iöe*

Vom 15. Okt . ein schön möbl.
Zimmer zu vermieten. B32577

Effenweinstraße 1, IV . Stock.
Ein schönes Zimmer ist mit ein

auch zwei Betten z . Perm . B32589
Waldstr . 50. Hths.. 3 Trepp.

Zwei schöne,
gut möblierte
ohne Pension zu

Schön möbl. Zimmer , sep . Ein -j
gang, zu vermiet . B32588)

Kronenstr. 8, Part ., b . Kaiserstr .-
Möbl. od . unmöbl . Mansarden »)

Zimmer sofort zu verm . B3258L
Kaiserstraße 3. III . -

Ein solider Arbeiter kann sogl2
Kost und Wohnung erhalt . B32563)

Waldstraße 73 , I . Stock . -
Adlerstraße 18, L. Stock links ist ei»'
schön möbliertes Zimmer zu ver-,
mieten für sof . od . später . 2332641)

Amalienstratze 37 , Stb „ l .. 2. St ^
möbl. Zrmmer mit ein oder zweL
Betten zu vermieten . B32494.2 .2!

Bahndosstratze 18 , parterre , ist ei«!
möbliertes Zimmer mit Kost an
einen soliden Herrn sofort zu v«r »!
mieten . » 32558,'

Bürgerstratze 6, 4. St . , sehr schön
möbl. Zimmer bei kinderlosem'
Ebepaar zu vermieten . 2332486

Friedenstr . 20 »ist ein gut möbl.!
zweisenstr. Zimmer sofort oder,
später an einen Herrn zu verm.'
Näh. parterre daselbst. 2332661!

Goethestr. 24, II .St ., ist ein möbl.-
Zimmer sofort od. 16. Oktober
zu vermieten. 2332584

Kaiser-Allee 77 a, 3 . Stock , sehr
schön möbl., großes , zweisenstr.
Zimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten . B32018

Kaiserstraße 38. HI ., sind einige
sein möbl. gut beizbare Zimmer
mit Pension zu verm . B32373!

Kaiserstraße 168 , 2 Treppen , isi 1
eventl. 2 schöne, möbl. Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten
bei guter Familie . 2332535

Kapellenstr. 8 , 3. Stock, ist gut ,
möbliertes Zimmer mtt separat .
Eingang ohne vis-ä-vis per sofort
zu vermieten . B32642^

Karlstraße 96 , IV . , in besserem!
Hause, ist ein sreundl . möbliert .,
heizbares Zimmer billig zu ver¬
mieten. B32530

Kreuzstraße 16 . 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zn billigem
Preis . B32658.2.1

Kreuzstratze 26 , 3 Trepp , hoch, ist
möbl . Zimtner mit sep . Ging , aus ,
sofort od. später z . verm . B32578

Kriegstraße 159 , 3. Stock, ist ein
einfach möbliertes Zimmer zn
vermieten . B32848

Kronenstr. 12 (14 (Schloßseite ) , sind
2 gut möblierte Zimmer 3 Trepp .,mit sep. Eingang , sofort od . spater
preiswert zu vermieten . B32649.3. 1 -

Leopold straffe 15, 2 Treppen , sind !
2 schön möbl . Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 2332066 .5.2

Leopoldstraße 18 , II . St . , ist eine
sreundl. möbl. Mansarde zu ver¬
mieten . 2332576

Leopoldstraße 29, II . Stock, ist ein ;
gut möbl. Zimmer für 21 M mit .
Frühstück zu vermieten . S832676 ;

Lessingstraße 25, 2. St . , ist elegant . ;
Wohn - n. Schlafzimmer f. 40 M ., ;
mit 2 Betten 45 M ., einz . 20 M ., '
sof. od. spät, zu vermiet . Bz ,-,,10.9/

Luisenstraße Nr . 75a, 2 . Stock , tst
ein möbl. Zimmer , mit od . ohne
Pension, an Herrn od. Fräul . zu!
vermieten.

~ 2332113
Marienstraße 59, III . St ., links ,
ist freündlich möbl. Zimmer an
soliden Herrn od. Fräulein sof..
od . 15 . Okt . zu verm . 2332686

Mathystratze 1 , 3 Etage , ein gut
möbl . Zimmer in besserer Lage
bei netter Familie zu vermieten .!
Anschl. a . d . Elektr . - B32540

Rudolfstraße ^ 3, III . St . , rechts,
sreundl . möbl. Zimmer , ruhig ge¬
legen , bei kinderlos. Leckten sof .
billig zu vermieten . B32544

Schützenstraße 36 , III . Stock, gut
möbl . .Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten . B32466

Sonntagstraße 1 , 3 . Stock, ist ein
sreundl. möbl. Mansardeuzim »
mer, auf den Sonntagplatz geh.,
sofort an ein solides Fräulein zu
vermieten. 2S32Q62

Waldsttatze 49, Hths . III ., ist
möbliert. Mansarbenzimmer soff
billig zu vermieten . B32537

Werderstraße 53, IV . St ., ist eir
freundl . möbl. Zimmer bill . ai
vermieten. 233269t

Werderstraße 81 , 3 Treppen , iss
schönes, sreundl . Zimmer zu ver,
mieten. 2332371

Zähringerstraße 49, pt„ ist gut mobl
Wohn - u . Schlafzimmer m. Klavier
u. Schreibtisch sos. zu vermieten
Preis 35 Mk. 2382661

Miet - Gesuche . 1
Student der itzchn . Hochschule

sucht möbl. Zimmer
mit voller Pension und möglichst
als Alleinmieter.

Ossert. mit Preis u . Nr . 9576a
an die Exp . der „ Bad . Preffe " erb .

Herr sucht zum 1 . Novemb. gut
möbliertes Zimmer , frei u . sonn ,
gelegen , Weststadt bevorzugt . An¬
gebote mit Preis unter Nr .
» 32586 an die Exp . der „Bad . Preffe "

liertes . hell. Zimmer m. bürgert .
Peusto » per sofort. Offerten mit
Preisangabe unter F . 1688 an
P . Frenz , Mannheim . 9601a2,2
Ruhiges Zimmer ,

die Exped . der „Bad . Preffe " ctS
Solides Fräulein sucht bis 1 . Nov
möbliertes Zimmer

Frühstück ^bei guten Leut« ,Nahe Hirschbrucke zu mieten. OKmit Prers unt . Nr . B32560 a« dtt
Expedition der »Bad. Preffe"
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Aussteuer Partie Woche
Sämtliche Artikel sind bis zu •°|0 unter dem bisherigen Verkaufspreise .

Abteilung für Damen-Wäsche .
Ca . lOOO St -Clclfe X2a :na .en - Leitowäsclie , nur IbvCuLsterstru -clre .

Damen »Taghemden Serie i früher bis zu jc 3.— jetzt ^ 1«75
Damen = Taghemden Serie n . . . . . . . früher Ws zu jc 4.— jetzt jc
Damen = Taghemden Serie m . früher bis zu jc 4.50 jetzt ^ 2 *05 .

. Damen = Taghemden Serie iv . . . . . . . früher bis zu jc 6.50 jetzt jc 2 . 95

Serie I . . . 1 . früher JC 5.25 jetzt Jt %£ m7 ^ 5

Serie II . früher JC 6.— jetzt JC 4 »28

Serie III ^ . früher JC 7.25 jetzt JC £ } «2 <^

Serie IV . früher JC 10 . — 12. — 14.— jetzt JC 8.— bis G «2 ^

Beinkleider
JC 4.— bis JC

Ein grosser Posten
Stickerei - R8cke, Rock- Kombioationen , Matisees

in den elegantsten Ausführungen
zu selten wiederkehrenden Preisen .

Untertaillen v
von JC 3 .95 bis 90

Ganz hervorragend billig ! Dreiteilige Garnituren
Taghemd , Beinkleid , Nachthemd früher bk JC 50 .— jetzt JC 22.— 18.—

Abteilung für Bettwäsche
MeineAbteilung fürBettwäsche bietet zur BeschaffungvonAussteuern die günstigstenVorteile und führe ich auch hierin, wie bekannt , nur gute und beste Qualitäten !

Auf sämtliche Bett - and Tischwäsche bewillige ich während der Aussteuer - Partie - Woche

14

Prozent Rabatt

Abteilung für Herrenwäsche
AVeiSSe Herrefl =Hemden mit franz . Pique-Einsatz . . Serie I
Weisse Herren =Hemden mit franz . Pique-Einsatz . . . . . . . . Serie II
WeiSSe Herren =Hemden mit franz . Pique-Einsatz und festen Manschetten . Serie III

Farbige Herren - Hemden mit festen Manschetten . . Serie I

Farbige Herren =Hemden mit festen Manschetten Serie II

Farbige Herren -Hemden mit festen und losen Manschetten . . . . . Serie BI
==== Aut Kragen , Manschetten , Krawatten , Socken etc . gewähre 20 Prozent Rabatt .

JC 4 .50
JC 5 .25

5 .85
JC 3 .30
JC 4 .95
JC 5 .95

16725

Um meine verehrt. Kunden aufmerksam bedienen zu können, bitte ich ergebenst zum Einkauf auch die Vormittagsstunden wählen zu wollen.
Ke in Serien eingeteilten Wäsche-Stücke sind separat zum Aussuchen ausgelegt .
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